
Der Frauenchor Höngg 
besteht seit über 150 
Jahren. Nun feiert der 
Verein sein verdientes 
Jubiläum. 
In Zeiten, in denen vom «Vereins-
sterben» die Rede ist, kann ein 
Verein in Höngg auf eine langjähri-
ge und anhaltende Geschichte zu-
rückblicken: Der Frauenchor 
Höngg wurde 1870 als «Töchter-
chor» gegründet und legt nun eine 
über 50 Seiten starke Chronik vor. 
So manche Anekdote darin ver-
weist auf bewegte Jahre, bei de-
nen durchaus auch geschmunzelt 
werden darf. 
Die Geschichte wird weiterge-
schrieben: Mit einem Doppelkon-
zert wird die Jubiläumsfeier end-
lich nachgeholt. (red)

Eine geballte Ladung Frauenpower

Der Frauenchor Höngg mit Dirigent Daniel Manhart im Kloster Fischingen. (Foto: Marion Nitsch)
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Bei uns kann die Mieterschaft nach 
dem Kauf Ihrer Liegenschaft bleiben. 
043 322 14 14 

Stiftung zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich

.Wir danken allen,,

.von denen wir, 

.ein Haus kaufen, 

.durften,

pwg.ch raiffeisen.ch/zuerich 
mobiliar.ch/zuerich

 Gemeinsam Träume 
 ermöglichen.
Profitieren Sie von unserer  
gebündelten Kompetenz  
für Versicherungen, Vorsorge  
und Finanzen.
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Garage Riedhof
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose 
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 

• Service- und Reparaturarbeiten 
 aller Marken
• Spezialisiert auf VW, Audi, 
 Skoda und Seat
• Oldtimerservice 

Alle Komponenten aus 
einer Hand – in höchster 
Qualität für Ihre Sicherheit 

 Tel. 044 341 72 26
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Grilec K1550                    i220317 grilec alle sujets neu v02

Z a h n a r z t  
im Zentrum von Höngg
Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11 · www.grilec.ch

Über 30 Jahre im Dienste der
Zahngesundheit in Höngg
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Inserat im «Höngger», 10. Februar 2022

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Räume Wohnungen usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Mobil 079 405 26 00
M. Kuster, hm.kuster@bluewin.ch

� Artikel auf Seite 5

Wer hatte keine Höngger Zeitung im Briefkasten?
Kennen Sie jemanden, 
der den «Höngger» 
nicht im Briefkasten hatte?

Bitte melden Sie es uns:
Telefon 043 311 58 81. 
Danke.



2     Höngger Zeitung

Ausschreibung von Bau- 
projekten gemäss § 314  
Planungs- und Baugesetz (PBG)
Planauflage: Amt für Baubewilli­
gungen, Amtshaus IV, Lindenhof­
strasse 19, Büro 003 (8.00–9.00 
Uhr; Planeinsicht zu anderen 
Zeiten nach telefonischer Ab­
sprache, Tel. 044 412 20 11). Die 
ausgeschriebenen Baugesuche 
können auf Anfrage auch digital 
eingesehen werden. Die Begeh­
ren zur digitalen Einsicht können 
auf www.stadt-zuerich.ch/bau­
bewilligungsverfahren unter 
«Öffentliche Ausschreibungen» 
gestellt werden. Die Begehren 
sind bis spätestens 14.00 Uhr 
des letzten Publikationstages zu 
stellen. Es ist untersagt, die digi­
tal erhaltenen Unterlagen Dritten 
zugänglich zu machen oder diese 
zu vervielfältigen. 
Interessenwahrung: Begehren 
um Zustellung von baurecht­
lichen Entscheiden müssen bis 
zum letzten Tag der Planauf­
lage (Datum des Poststempels) 
handschriftlich unterzeichnet 
(Fax oder E-Mail genügen nicht) 
beim Amt für Baubewilligungen, 
Postfach, 8021 Zürich, gestellt 

werden (§ 315 PBG). Wer diese 
Frist verpasst, verwirkt das 
Rekursrecht (§ 316 PBG). 
Für die Zustellung des Bauent­
scheids wird eine einmalige 
Kanzleigebühr von Fr. 50.– erho­
ben. Es erfolgt nur ein Zustell­
versuch. Bei Abwesenheit über 
die postalische Abholfrist von 
7  Tagen hinaus ist die Entgegen­
nahme anderweitig sicherzu­
stellen (z. B. durch Bezeichnung 
einer dazu ermächtigten Person).

Dauer der Planauflage: 
21. 10. 2022 – 10.11. 2022

Limmattalstrasse 64, Dachiso­
lation mit nord- und westseitigen 
Lukarnen, W2bII, Lukas Stiefel, 
Hürststrasse 59. 

Limmattalstrasse anstelle 404, 
406, Ersatzneubau Doppelmehr­
familienhaus mit Unterniveauga­
rage für 22 Autos und Parkplatz 
für 1 Auto im Freien, W4, MOMA 
AG, Germaniastrasse 39.

Nummer: 2022/0654 
Kontakt: Amt für Baubewilli­
gungen der Stadt Zürich

Amtliches

Der «Höngger»  
erscheint 14-täglich (donnerstags),  
mit Ausnahme der Schulferien,  
der «Wipkinger»  
erscheint quartalsweise. 

Herausgeberin:  
Quartierzeitung Höngg GmbH 
Meierhofplatz 2, 8049 Zürich 
Telefon 044 340 17 05

Konto:  
UBS AG, 8098 Zürich, 
IBAN CH81 0027 5275-8076 6401 R

Abo Schweiz:  
CHF 108.– pro Jahr, exkl. MwSt. 

Redaktion: 
Daniel Diriwächter (dad),  
Redaktionsleitung 
Dagmar Schräder (sch), Redaktorin 
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Layout: bartók GmbH, Oliver Staubli,  
8049 Zürich
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8045 Zürich
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und Verlagsadministration: 
Petra England (pen) 
Telefon 043 311 58 81  
E-Mail: inserate@hoengger.ch
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Erscheinungswoche  
Inserateschluss «Wipkinger»:  
Mittwoch der Vorwoche, 10 Uhr
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www.hoengger.ch/inserieren
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Schiessdaten
300-Meter-Schiessdaten  
und -zeiten November

Samstag, 5. November,  
10 – 12 Uhr & 14 – 16 Uhr
Morgarten und Uster-Schies­
sen (Training)
Samstag, 12. November,  
10 – 12 Uhr
Samstag, 26. November,  
14 – 17 Uhr 

Die Allmend Hönggerberg ist 
während dieser Zeiten gemäss 
den Sicherheitsvorschriften 
des VBS zwischen Schützen­
haus und Zielhang gesperrt. Die 
Absperrungen sind signalisiert. 

Pistolenübungen
Ohne Sperrung der Allmend 
finden während der Schiess­
saison jeweils dienstags bis 
freitags von 16 bis 20 Uhr 
Pistolenübungen statt.
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Inserat im «Höngger», 27. Oktober 2022

50 x 96 mm
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Nicht vergessen

Räbeliechtli-
Umzug 2022
Der diesjährige Höngger Räbe   - 
liechtli- Umzug findet am Samstag,  
5. November, bei jeder Witterung 
statt. Auf fünf verschiedenen Routen 
laufen Kinder und Eltern  ab 18.30 Uhr 
mit ihren Räben zur reformierten 
 Kirche Höngg. Tambouren und mu-
si  ka lische Unterhaltung auf dem 
 Kir chen platz untermalen diesen schö-
nen Anlass. Kindern mit einer Räbe 
verteilt der Quartierverein  einen fei-
nen Weggen.
Routenzeiten auf:

www.zuerich-hoengg.ch

Grabaufhebung auf 
dem Hönggerberg

Bei der Grabaufhebung am 
5. November trägt eine öku-
menische Gedenkfeier dem 
Anlass Rechnung.

Jährlich werden in den Friedhöfen 
der Stadt Zürich Grabaufhebun-
gen vorgenommen. In diesem Jahr 
werden im Friedhof Hönggerberg 
56 Erdbestattungs- und 115 Urnen-
gräber aufgehoben, die von 1998 
bis 2000 belegt wurden. Die Gebei-
ne und Urnen bleiben dabei unbe-
rührt im Boden, es werden nur der 
Grabstein, der Grabschmuck und 
die Bepflanzung oberirdisch abge-
räumt. 
Die Stadt Zürich schreibt in einer 
Mitteilung, dass die Grabaufhe-
bung für Angehörige dennoch kein 
leichter Moment sei. Daher wird 
diese mit einer ökumenischen Ge-
denkfeier begangen, damit sich 
die Angehörigen verabschieden 
können. Vertreter*innen des Be-
stattungsamtes, der evangelisch-
reformierten und der römisch-ka-
tholischen Kirche werden die Feier 
gestalten. Der Trompeter Werner 
Eberle wird ihr eine musikalische 
Form geben. (red)  

Samstag, 5. November, 11.30 Uhr, 
Friedhofkapelle Hönggerberg
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Inserat Höngger, 27. Oktober 2022

Gesucht: 1 bis 1,5-Zi. Wohnung in Zürich 
für alleinstehende 64-jährige Ukrainerin, die 
vor dem Krieg geflüchtet ist.
Der Mietzins bis CHF 1250 sowie Kaution 
werden vollumfänglich von AOZ übernommen.
Einzugstermin: per sofort.
Gerne beantwortet allfällige Fragen ihre 
Tochter (CH-Bürgerin und Hönggerin) unter 
079 428 78 85.
Vielen Dank für Ihre Hilfe im Voraus. Bossoni geb. Rosio, Glory, Jg. 

1944, von Zürich; Gattin des 
Bossoni, Umberto Walter; Am 
Wasser 56.

Chaperon geb. Meier, Isabella, 
Jg. 1935, von Zürich und Saint-
Gingolph VS; verwitwet von 
Chaperon-Meier, Francis Vir­
gile; Hohenklingenstrasse 40. 

Isler, Otto, Jg. 1922, von Zürich 
und Wangen-Brüttisellen ZH; 
verwitwet; Limmattalstrasse 371.

Koch, Ernst Walter, Jg. 1920, 
von Zürich; verwitwet von Koch 
geb. Schöpfer, Margaritha Fran­
ziska; Bergellerstrasse 33.

Sieber, Daniel, Jg. 1960, von 
Zürich und Oekingen SO; Kon­
rad-Ilg-Strasse 17.

Bestattungen
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Im Herbst angelangt

Die Tage werden kürzer, die 
Winterzeit bricht an. Man­
che sprechen von dunklen 
Wochen, die auf uns zukom­
men. Nicht nur, was die 
Jahreszeit anbelangt, son­
dern auch im Hinblick auf 
unser aller Situation. Hätte 
mir jemand vor drei Jahren 
gesagt, wir würden in eine 
Pandemie geraten, gefolgt 
von einem nahen Krieg, 
dann hätte ich das als wilde  
Science-Fiction abgetan. 
Doch sie wurde bittere 
Realität.

Aktuell liest man in den 
Schlagzeilen wieder von 
steigenden Corona-Zahlen, 
die Maskenpflicht steht 
erneut zur Diskussion, die 
Energiekrise hängt wie ein 
Damoklesschwert über uns, 
und dann ist da noch die 
Rede von «schmutzigen» 
Bomben. Die schlimmen 
Nachrichten überwiegen.

Wir bei der «Höngger Zei­
tung» verschliessen davor 
nicht die Augen. Aber es 
gelingt uns, mehrheitlich auf 
gute Nachrichten zu setzen, 
auf das Leben im Quartier. 
Auf jene Dinge, die uns 
inspirieren. Dafür muss Platz 
sein.

Beste Grüsse 
Daniel Diriwächter 
Redaktionsleiter

Zeit für den Booster?

Das Bundesamt für Ge-
sundheit empfiehlt eine 
Auffrischimpfung. Diese 
gibt es auch in Höngg.

Zum jetzigen Zeitpunkt der Pan-
demie sind fast alle Personen in 
der Schweiz entweder geimpft 
und/oder haben Covid-19 durch-
gemacht. Das schreibt das Bun-
desamt für Gesundheit (BAG) auf 
seiner Website. Aber: Bei den ak-
tuellen Virusvarianten schütze 
die bisherige Impfung kaum und 
nur kurz vor einer Ansteckung 
und vor einer milden Erkrankung. 
Daher empfiehlt das BAG beson-
ders gefährdeten Personen eine 
Auffrischimpfung. Der Impfschutz 
gegen schwere Covid-19-Erkran-
kungen werde mit dem neuen 

Booster (mRNA-Impfstoffe) er-
höht und verlängert. 
Für die Durchführung der Auf-
frischimpfungen sind die Kantone 
zuständig. Es wird empfohlen, 
den Termin über das Zürcher  
Impftool «VacMe» sowie über die 
Impfhotline 0848 33 66 11 zu bu-
chen. Geimpft wird in den kanto-

nalen Impfzentren, Hausarztpra-
xen und in Apotheken. 
In Höngg bieten aktuell (Stand Re-
daktionsschluss) die Apotheke im 
Brühl sowie die Apotheke zum 
Meierhof die Auffrischimpfung 
an. (red)  
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Inserat für 27. Oktober 2022

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 
8–18 Uhr
Samstag: 8–12 Uhr
Eigene Parkplätze

Unsere TCM-Schwerpunkte sind:
 

Die Mandarin TCM Zentrum Engstringen GmbH wurde 2011 gegründet und ist von Krankenkassen an-
erkannt (mit Zusatzversicherung). 
Frau Dr. Zhang Weiwei ist zugelassene Ärztin. Sie war in China über 30 Jahre in der Chinesischen Medizin 
als Chefärztin tätig. 
Herr David Jia, der ehemalige Chef des Mandarin China Restaurant in Unterengstringen, ist der Firmeninha-
ber. Er arbeitet seit mehr als 23 Jahren in der Schweiz und spricht fliessend Deutsch und Englisch. Er baut in 
Zusammenarbeit mit Frau Dr. Zhang das Zentrum für Traditionelle Chinesische Medizin in Engstringen auf.

Frau Dr. Zhang Weiwei
Geboren am 06.02.1955
Bis anhin Chefärztin für Akupunktur, Moxibustion und TCM am Hauptkrankenhaus Angang 
in Liaoning, China

Bildungsweg
Hochschule für Traditionelle Chinesische Medizin, Liaoning
Fachrichtung: Medizinische Therapie
Abschluss Diplom: Bachelor I Studienzeit: September 1977 bis September 1982

Nach Abschluss des Studiums an der Hochschule, arbeitete sie ständig am Hauptkran-
kenhaus Angang in Liaoning.
Arbeitsgebiet: Akupunktur und Moxibustion, Massage der TCM.

Im Jahr 2002 hat sie mit Brandnadel-Schröpfkopf-Behandlung und Wurzeltherapie gegen 
Gürtelrose die Auszeichnung für wissenschaftlichen und technischen Fortschritt der Stadt 
Anshan gewonnen.

Besondere Erfolge zeigen Ihre Behandlungen bei Hirnschlag-Patienten, Heuschnupfen, 
Migräne, Stress, Müdigkeit, Depressionen, Lendenwirbel-Problemen, HIVD (Bandschei-
benvorfall), Ischias, zervikale Spondylose, Schwindel, scapulohum.eral Periarthritis, Apo-
plexie (Durchblutungsstörungen), Reiz-Asthma und Bauchschmerzen, Morbus Bechterew, 
rheumatoide Arthritis, proliferative Arthritis, Verstopfung, Raucherentwöhnung, etc.

Diese schweren Krankheiten können mit Hilfe der Methoden der Traditionellen Chine-
sischen Medizin und deren Arzneimittel weitgehend geheilt werden. Akupunktur oder 
Massagen kommen dabei auch zum Einsatz.

Herr David Jia

Frau Dr. Zhang

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag   08.30 – 12.30 Uhr
             13.30 – 18.30 Uhr

Samstag        08.00 – 12.00 Uhr

Jubiläum: 12 Jahre Mandarin TCM Services Zentrum 

Hönggerstrasse 1
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 24 22 

Neukunden erhalten ab 5 Sitzungen eine 
Gratis-Therapie geschenkt. Inbegriffen 
sind: Akupunktur, chinesische Massage 
und Schröpfen im Wert von ca. Fr. 150.–.
Bitte melden Sie sich an. 
Frau Dr. Zhang Weiwei freut sich,  
Sie kennenzulernen! 
Wir sind bei den Komplementärmedizin- 
Zusatz-Versicherungen anerkannt.

– Asthma
– Covid-19 Nebenwirkungsbehandlung
– Depressionen (Burnout)
– Entwöhnung von Rauchen und Alkohol
– Herzbeschwerden
– Heuschnupfen (Allergie und Sinusitis)
– Hirnschlag (Lähmung nach Schlaganfall)
– Ischias, Lumbago, Arthrose
– Krebs-Konditionierung
– Lendenwirbel-Probleme  

(HIVD Bandscheibenvorfall)
– Migräne (Kopfschmerzen)

– Myome
– Nacken-, Schulter- und Rückenschmerzen
– Prostata-Krankheit
– Psoriasis, Neurodermitis
– Schlafstörungen
– Schwindel (Bluthochdruck)
– Sportverletzungen
– Stress und Müdigkeit
– Tinnitus (Hörsturz)
– Unfruchtbarkeit bei Frauen  

(Sterilität bei Männern)
– Verdauungsstörungen
– Wiederaufbau nach dem Gebären

www.mandarin-tcm.ch 
info@mandarin-tcm.ch
Montag–Freitag 8–18 Uhr
Samstag 8–12 Uhr
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C Cabare  i221027 cabare 1

www.cabare.ch

CaBaRe 
Rütihofstrasse 40
Endhaltestelle Rütihof
Telefon 044 558 80 80

29.10. Kürbisschnitzen ab 14 Uhr
 Oktoberfest ab 17 Uhr mit Grill, Brezeln etc.

31.10. Halloweenparty mit Gruseldrinks, Crêpes, 
 Marroni und Kürbisprämierung. TEXT FOLGT

Inserat im «Höngger», 27. Oktober 2022
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Inserat im Höngger,  27. Oktober 2022

InsR Riedhof              i221027 riedhof menu v01.indd

158 x 76 mm
3 B x 4 H

Der Mittagstisch findet immer am ersten Donnerstag 
im Monat statt. Wir freuen uns, Sie um 11.45 Uhr im 
Riedhof mit einem Glas Wein zum Apéro zu begrüssen.

Das Serviceteam des Riedhofs freut sich, Sie an 
folgenden Tagen im 2022 willkommen zu heissen:  
3. November und 1. Dezember
Kosten: 4-Gang-Mittagsmenü, inklusive Getränke  
und Wein für nur 22 Franken.

Wir bitten um telefonische Anmeldung  
unter Telefon 044 344 60 01 
www.riedhof.ch

 

NEU:
Senioren-Mittagstisch im Riedhof

Gemeinsam essen 
macht Spass!

Gönnen Sie sich ein feines 
Mittagessen, setzen Sie sich an 
einen schön gedeckten Tisch  
und verbringen Sie gemütliche 
Stunden im Riedhof.

Herzlich eingeladen sind 
Seniorinnen und Senioren  
aus Höngg. Alleinstehende  
und Paare sind willkommen.
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Wir schenken

Ihnen den ersten 

Residenz-Monat!

Neues Zuhause zum  
Wohlfühlen gesucht?
Jetzt freies 21/2-Zimmer-Appartement für Sie bezugsbereit

Tertianum Residenz Im Brühl
Kappenbühlweg 11 · 8049 Zürich 

 Telefon 044 344 43 43
www.imbruehl.tertianum.ch

Tertianum Residenz Im Brühl

Unser «Rundum-sorglos-Paket»:

+ Exklusives Appartement mit Balkon 
+ Nebenkosten
+ 24-Stunden-Notrufservice
+ Tägliches Viergang-Gourmet-Menu 
+ Wöchentliche Appartementreinigung
+ Vielseitiges Veranstaltungs- & Kulturprogamm 

Überzeugende Infrastruktur: Reception, Concierge-Dienste wie Einkaufsservice, 
Restaurant «Am Brühlbach», Fitnessraum, Physiotherapie, Massage, Therapiebad, 
Podologie, Coiffeur, Kosmetiksalon, internes Spitexangebot, direkter ÖV-Anschluss.

Sie möchten mehr erfahren? Rufen Sie mich an:
Beat Schmid, Geschäftsführer, Tel. 044 344 43 43
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Tertianum Residenz Im Brühl

– Sicherheit
– Service à la Carte
– länger in der eigenen Wohnung leben
– hausinterne Spitex, 
 24-Stunden-Notrufservice
–	 gepflegte	Gastronomie
– vielseitiges Veranstaltungs-  
	 und	Kulturprogramm

Rufen Sie an 
für eine individuelle Besichtigung:
044 344 43 43

Tertianum	
Residenz	Im	Brühl
Kappenbühlweg	11	

8049	Zürich	
Telefon 044 344 43 43

www.imbruehl.tertianum.ch

2½-Zimmer- 
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für Sie  
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104x76mm
2BX4H

DJ Philippo
Hits aus
den 60ern bis 80ern

Freitag, 28. Oktober 2022, 20 Uhr
Abendkasse und Bar ab 19.30 Uhr
Restaurant Mühlehalde 13’80, Grosser Saal
Limmattalstrasse 215, 8049 Zürich
Tickets zu 15 Franken bei
� eventfrog.ch
� Buchhandlung & Café Kapitel 10
� Restaurant Mühlehalde 13’80

Höngger
Tanznacht

Kulturkommission des

Führung
 Zürcher 
     Nachtwächterführung  

Eine Zeitreise zurück ins alte Zürich 
macht das Mittelalter lebendig: Wäh-
rend es in den Gassen um St. Peter 
langsam dunkel wird, erzählt uns 
der Nachtwächter im Lauf der ein-
stündigen Führung durch die Altstadt 
allerlei erheiternde Anekdoten, aber 
auch «schrökliche» Geschichten aus 
dem alten Zürich. Sie werden Zürich 
mit neuen Augen sehen!

Danach optionaler Apéro.

Termin: 
Freitag, 25. November 2022, 
18:30 — 19:30 Uhr (exkl. Apéro)

Treffpunkt: 
18:15 Uhr, Lindenhof

Anmeldung: 
bis 20. November 2022 per 
E-mail  
→ claudia.perpinyani
  @frauenverein-hoengg.ch

Kosten: 
CHF 25.— (exkl. Apéro)

Zahlung und Details 
www.frauenverein-hoengg.ch

Küchen und Badezimmer
• Riesenauswahl
• Heimberatung
• Umbau aus einer Hand
• Lebenslange Garantie
• Montage mit eigenen Schreinern

Luca Belvedere
Höngg

079 594 00 93

Küchen
Badezimmer
Bauleitung

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

1
50 x 16

2
50 x 36

3
50 x 56

4
50 x 76 

5
50 x 96

6
50 x 116

7
50 x 136

8
50 x 156

9
50 x 176

10
50 x 196

11
50 x 216

12
50 x 236

13
50 x 256

Ins H             He-Optik K210   Auftrag 12330       i221027 heoptik amaryllis A12330 01

104 x 76 mm
2 B x 4 H

Inserat im «Höngger»   27. Oktober 2022

Wir sagen unserer Kundschaft 
DANKE für die tolle Kundentreue.
Allen erholsame Feiertage 
und nur Schönes im 
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Inserat für den Jahresrückblick, 31. Dezember 2020    Inserateschluss: Mittwoch, 16. Dezember

Sujet- und Grössenvorschlag für die Glückwunsch-Seiten
in der letzten «Höngger»-Ausgabe des Jahres.
Diese Ausgabe ist rundum beliebt,
denn sie enthält den reich bebilderten Jahresrückblick.

104 x 36 mm 
2 B X 2 H

Ins D De Filippo K0000 i210422 defilippo 1.indd

1994
seitseit1994

                    www.de-filippo.ch
Lehenstr. 35, 8037 Zürich, Tel. 044 272 21 71, info@de-filippo.ch
Kundenmaurer | Plattenleger | Gipser | Maler | Diamantbohrungen

Umbauten und Renovationen
1994
seitseit1994

Das Neueste aus Höngg immer auf:  
www.hoengger.ch
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Seit mehr als 150 Jahren dem Singen verpflichtet 

Der Frauenchor Höngg 
feiert sein verspätetes 
150-Jahr-Jubiläum mit 
dem Jahreskonzert «Au-
tumn Love» und mit einer 
spannenden Chronik des 
Vereins.

Von Lydia Pulfer-Signer und Daniel 
Diriwächter – «Ein sonniger Spät-
nachmittag im idyllischen Reb-
bauerndorf Höngg [im Jahr 1870]: 
Eine frohe Schar junger Frauen 
tritt nach getaner Arbeit im Reb-
berg singend den Heimweg an. 
Pfarrer Weber und Lehrer Nägeli 
unterbrechen ihr Gespräch und 
lauschen verzaubert dem frischen 
Gesang. Pfarrer Weber meint zu 
Lehrer Nägeli: Diese Frauen ha-
ben Talent, da liesse sich etwas 
daraus machen! Wollen wir einen 

Töchterchor gründen, mit dir als 
Dirigenten?» 
So lauten die ersten – leicht aus-
geschmückten – Zeilen von Elisa-
beth Lattka Fürer in der Chronik 
zum 150-Jahr-Jubiläum des Frau-
enchors Höngg. Einen Hinweis da-
rauf, dass die erwähnte Begeg-
nung tatsächlich stattgefunden 
hat, gibt Hugo Huber in seiner 
Festschrift aus dem Jahr 1945. 
Schriftliche Aufzeichnungen zur 
Gründung des Töchterchors feh-
len. Dafür aber eine enorme Fülle 
von weiteren Informationen: Latt-
ka Fürer berichtet auf fast 60 Sei-
ten von vielen spannenden Erleb-
nissen des Frauenchors Höngg. 
«Welch ein Wandel hat in den 150 
Jahren stattgefunden», sagt Lydia 
Pulfer-Signer, Präsidentin des Frau-
enchors. Sie ist überzeugt, dass 
die vielen Anekdoten, gepaart mit 

allerlei Fotos, die Leser*innen zum 
Schmunzeln bringen. In der Tat: 
Aus dem Töchterchor, aus dem 
man einst wegen Heirat austreten 
musste, wurde ein engagierter Ver-
ein voller Frauenpower, der diver-
se musikalische (Zeit-)Reisen hin-
legte, um heute mit seinen gut 20 
Sängerinnen das Publikum zu be-
geistern.

Viel Herzblut
Die Chronik, die kostenlos beim 
Frauenchor Höngg erhältlich ist, 
markiert das 150-jährige Bestehen 
des Vereins; das Jubiläum selbst 
fand vor zwei Jahren statt, konnte 
aber aufgrund der Pandemie nicht 
gefeiert werden. Am Wochenende 
vom vergangenen Wümmetfäscht 
war es dann so weit. «Am Freitag-
abend präsentierten wir unsere 
Chronik im Haus Sonnegg und bo-
ten dazu eine gesangliche Darbie-
tung mit fünf Liedern», sagt Pulfer-
Signer. 
Sie lobte an diesem Abend beson-
ders die Autorin Lattka Fürer für 
ihre Arbeit. «Elisabeth hat mit viel 
Herzblut die 150 Jahre in einer 
wunderbaren Chronik zusammen-
gefasst.» Die Recherche und das 
anschliessende Schreiben dauer-
ten rund eineinhalb Jahre, wie am 
Anlass zu erfahren war. Dieser 
war gut besucht: Viele Spon-
sor*innen, Gönner*innen und 
Freund*innen des Chors folgten 
der Einladung.
Unter den geladenen Gästen wa-
ren auch Rosita Hunziker, die Prä-
sidentin des Chorverbands Zürich 
See und Hugo Eisenbart, der Prä-
sident des Zürcher Kantonal-Ge-

sangsvereins. Beide gratulierten 
dem Frauenchor und überbrach-
ten Glückwünsche sowie Geschen-
ke aus ihren Verbänden. 

Das Jahreskonzert
Aktuell ist der Frauenchor Höngg 
unter der Leitung von Daniel Man-
hart fleissig am Proben für das 
nächste Konzert mit dem Titel 
«Autumn Love». «Unser Auftritt 
soll vielfältig und bunt werden», 
so Pulfer-Signer. 
Es bietet neben A-cappella-Stü-
cken den Einbezug von Berufsmu-
sikern: am Saxofon Mario Schen-
ker und am Kontrabass Fridolin 
Berger. Popsongs wie «Mon mec à 
moi» von Patricia Kaas oder «Az-
zurro» von Paolo Conte stehen ne-
ben anspruchsvollen Arrange-
ments aus dem Musical «A Chorus 
Line» oder Jazz-Standards wie 
«One Note Samba» auf dem Pro-
gramm. Nicht zu kurz kommt 
auch das Mundart-Repertoire mit 
Evergreens wie «Anneli, wo bisch 
geschter gsii».  

FR AUEN CH O R H Ö N G G
Doppelkonzert: «Autumn Love – 
Love Songs aus aller Welt»  
Samstag, 12. November, 19 Uhr 
Sonntag, 13. November, 17 Uhr
Im Saal des Restaurants Mühle-
halde 13’80. Tickets: Frauenchor-
hoengg.ch

CHR O NIK Z UM 15 0 -JA HR-J UB IL ÄUM
Erhältlich unter
info@frauenchorhoengg.ch 
oder bei der «Höngger Zeitung».

Damals und heute: Aus dem Töchterchor wurde ein moderner Verein voller Frauenpower. (Fotos: zvg / Marion Nitsch)
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Inserat im «Höngger», 27. Oktober 2022

104 mm x 76 mm
2 B x 4 H

Nicht verpassen: diesen Freitag und 
Samstag! Feinste italienische Tropfen 
degustieren und von attraktiven 
Aktionspreisen profitieren!

ZWEIFEL 1898 HÖNGG
Regensdorferstr. 20 | 8049 Höngg

Alle Weine auch erhältlich im  
Webshop auf www.zweifel1898.ch

Salute!
Genussreise durch
bella ItaliA

Unsere 
Events im 

Herbst
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www.kirchenkreis10.ch

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27.
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Reformierte  1. Inserat, 27. Oktober 2022

     «Licht am Bazar»
Freitag, 4. November, 16–21 Uhr und 
Samstag, 5. November, 11–16 Uhr
Kirchgemeindehaus Höngg, Ackersteinstr. 186

Der Höngger Bazar erwartet Sie mit:
•  Verkaufsstände für den begehrten Adventskalender  

und moderne Geschenkartikel, Textilien, Floristik, 
Socken und Strickwaren  
(online unter www.handglismets.ch)

•  Bazar-Restaurant mit feinen Menüs, Wurststand,  
Canapés, selbstgemachten Kuchen und Desserts

•  Cüpli-Bar und das Glücksrad für alle!

•  Kreativ-Werkstatt: Jung und Alt basteln originelle Geschenke

•  Hüpfchile draussen auf dem Vorplatz

Erlös zugunsten von gemeinnützigen Projekten  
im In- und Ausland.

Aktuelle Infos: www.kk10.ch/bazar oder  
bei Valeria Dodig, 043 311 40 59
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Reformierte  3. Inserat, 27. Oktober 2022

Unti4-GOTTESDIENST  
für KLEIN und gross
Sonntag, 30. Oktober, 10 Uhr, Kirche Höngg
anschliessend Chilekafi

Ein Schöpfungs-Gottesdienst: 
Die Katechetinnen erzählen die 
Schöpfungsgeschichte visualisiert 
mit einer Bildergeschichte. Die 
Kinder des Unti4 präsentieren 
ihre farbenfrohen Beiträge dazu. 
Musikalisch untermalt wird der 
Gottesdienst durch Beiträge der 
StringKids (Violinenschüler:innen) 
und durch Orgelmusik von Robert 
Schmid.

Mitwirkende: Die Kinder vom Unti4, 
die Violinenschüler:innen von Nina 
Ulli, Pfarrerin Nathalie Dürmüller, die 
Katechetinnen Sylvie Vaucher und 
Marlise Casutt, Organist Robert Schmid
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Reformierte  5. Inserat, 27. Oktober 2022

Freitag, 28. Oktober, 16–19 Uhr 
Samstag, 29. Oktober, 10.30–16 Uhr 
Kirche und Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen, beim Dorfplatz

Herzlich willkommen am Bazar mit:
•  Verkaufsständen, Flohmarkt, Second-Hand-Boutique  

für Damen

•  Restaurant mit Abend- und Mittagessen, Kuchen, Torten, 
Vermicelles, belegten Brötli usw. sowie eine Cüpli-Bar!

•  Bratwurst- und Waffelstand auf dem Dorfplatz

•  Kinderprogramm am Samstagnachmittag mit Kasperli-
theater, Kinderschminken und Lebkuchen-Verzieren

•  Tolles Nostalgie-Karussell auf dem Dorfplatz!

Auskunft: Peter Lissa, 044 244 10 70

Oberengstringen
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Reformierte  4. Inserat, 27. Oktober 2022

Gottesdienst zum 
Reformationssonntag 
im Kirchenkreis zehn
Sonntag, 6. November, 10 Uhr, 
Kirche Oberengstringen, 
anschliessend kleiner Apéro

Den Reformationssonntag feiern wir 
im ganzen Kirchenkreis zusammen 
an einem Ort und mit Abendmahl 

Anhand des Gleichnisses vom 
«Neuen Wein in alten Schläuchen» 
denkt das Pfarrteam (Yvonne 
Meitner, Anne-Marie Müller und 
Jens Naske) über das Verhältnis von 
Erneuerung und Bewahrung in der 
Kirche nach.

Der reformierte Kirchenchor singt 
drei Chöre aus dem Oratorium «Die 
letzten Dinge» von Louis Spohr 
(1784–1859). Er musiziert zusammen 
mit dem Organisten Robert Schmid 
unter der Leitung von Kantor Peter 
Aregger.

Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag, 6. November, 10 Uhr  
Altersheim Riedhof 
Pfarrer Martin Günthardt und  
Vikar Simon Sigrist
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Halloween im Heizenholz
Die Grabhügelgruppe «Heiziholz» aus der älteren 
Eisenzeit ist eines der bedeutendsten archäologischen 
Denkmäler der Stadt Zürich. Es empfiehlt sich die 
Erkundung bei einem herbstlichen Waldspaziergang.

Thomas Bürgisser – Die erdachte 
Legende verschollener Zwillings-
schwestern, die eine jahrtausen-
dealte Totenruhe störten, Irrlich-
ter im nächtlichen Wald, 
gespenstisches Flüstern, sche-
menhafte Gestalten zwischen den 
Bäumen und Ermahnungen einer 
keltischen Druidin – letztes Jahr 
nutzten Bewohner*innen der Ge-
nossenschaft Kraftwerk Heizen-
holz die nahen Grabhügel als Ku-
lisse für eine stimmungsvolle 
Halloween-Inszenierung.
Die Informationstafel der Kan-
tonsarchäologie am Anfang der 
Grünwaldstrasse ist wohl vielen 
aus Waldspaziergängen vertraut. 
Gleich dahinter findet sich eines 
der insgesamt fünf keltischen Hü-
gelgräber. Drei weitere Erhebun-
gen sind eingangs der Alten Re-
gensdorferstrasse auszumachen. 

Der umfangreichste Grabhügel 
schliesslich lag rund 400 Meter 
weiter nördlich, tiefer im Wald, 
und war von einem Kranz grosser 
roter Ackersteine umgeben. Die-
ser stand am Beginn der archäo-
logischen Entdeckung der Grab-
hügelgruppe. Im Jahr 1836 wurde 
er nämlich von Höngger Bauern 
fast vollständig abgetragen. Dabei 
fanden die Bauern Menschenkno-
chen, zerbrochene Krüge, Eisen- 
und Erzwaren, die jedoch weder 
beachtet noch aufbewahrt wur-
den. Die Feldsteine zerschlugen 
sie achtlos und belegten damit 
den neuen Weg, der durch das Ge-
hölz führte: die heutige Grünwald-
strasse.
Alarmiert begab sich der Zürcher 
Altertumsforscher Ferdinand Kel-
ler nach Höngg, um in den Jahren 
1839 und 1841 die übrigen vier 

«helvetischen Heidengräber und 
Todtenhügel» zu öffnen und zu 
verzeichnen. Die Knochen und To-
tengaben, die bei den Ausgrabun-
gen zutage gefördert wurden – 
Schwerter, Lanzenspitzen, Messer 
und Schmuck aus Eisen, Bronze 
und Silber sowie irdene Töpfe – 
wurden dokumentiert. Allerdings  
ging auch Keller nicht nach allen 
Regeln der Kunst vor: So liess sich 
später nicht mehr rekonstruieren, 
aus welchem Hügelgrab welche 
Fundstücke stammten. Bei den 
Artefakten aus dem Heizenholz, 
die heute im Landesmuseum auf-
bewahrt werden, handelt es sich 
leider nur noch um einen Teil der 
damals gehobenen Schätze.

Ruhestätte eines «Kriegers»
Eine fundierte archäologische 
Würdigung nahm rund fünfzig Jah-
re später Jakob Heierli vor, Dozent 
an der Universität Zürich. Dieser 
widmete sich in den 1880er-Jahren 
intensiv der Erforschung und Po-
pularisierung der schweizerischen 
Urgeschichte. Heierli ordnete den 
Fundort «Heiziholz» der frühen Ei-
senzeit zu, ca. 800 bis 480 Jahre 
vor Christi Geburt. Aufgrund ihrer 
einheitlichen Bestattungsweise in 
Hügelgräbern (tumuli) sowie ähn-
licher Grabbeilagen wird diese 
Epoche nach dem bedeutendsten 
Fundort Hallstatt im österreichi-
schen Salzkammergut benannt. 
Die Hallstattkultur ist in einem Ge-
biet zwischen Ostfrankreich und 
Slowenien nachgewiesen. Wir wis-
sen, dass sich damals auf dem Üet-
liberg ein keltischer Fürstensitz 
mit einer von Wällen umgebenen, 

dorfartigen Siedlung befand. Bis-
lang sind im Kanton Zürich kaum 
weitere Überreste aus der Hall-
stattzeit überliefert. Es erscheint 
jedoch plausibel, dass sich in der 
Umgebung weitere befestigte Hö-
hensiedlungen, Gehöfte und Nek-
ropolen befunden haben.
Gerade weil es sich um äusserst 
rare Fundstücke handelt, wurde 
die Grabhügelgruppe Heiziholz 
1981 ins Inventar der kunst- und 
kulturhistorischen Schutzobjekte 
und archäologischen Denkmäler 
der Stadt Zürich aufgenommen. 
Wie Patrick Nagy von der Kan-
tonsarchäologie ausführt, lassen 
die erhaltenen Grabbeilagen auf 
die letzte Ruhestätte eines «Krie-
gers» schliessen, der im Zusam-
menhang mit dem «Fürstensitz» 
auf dem Üetliberg stand. 
Das Wissen um die Menschen, die 
vor rund zweieinhalbtausend Jah-
ren im Heizenholz – nahe des heu-
tigen Friedhofs – beigesetzt wur-
den und wohl auch in der Nähe 
siedelten, bleibt rudimentär. Ihr 
Totenkult weist auf eine sozial 
und politisch stark differenzierte 
Gesellschaft hin. Die Kelt*innen 
betrieben Ackerbau, Viehzucht, 
Jagd sowie Handwerk und stan-
den in kulturellem Austausch mit 
dem mitteleuropäischen Raum. 
Von ihrer Sprache wissen wir heu-
te nur noch aus spärlichen römi-
schen Überlieferungen. 
Umso mehr Raum bleibt für Spe-
kulationen, über die sich bei ei-
nem herbstlichen Waldspazier-
gang – vielleicht gerade zur 
Halloween-Zeit – bestens sinnie-
ren lässt.  

Karte zu den Grabhügeln im «Heiziholz». Nachlass Jakob Heierli, Archäologie 
Schweiz, Basel. (Bild: zvg)

Unscheinbar im Herbstwald: einer der Grabhügel im Heizenholz. (Foto: zvg)
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Persönlich und nah
Mit Zürcher Oberländer Reh und  
Schaffhauser Damhirsch.
Für mehr Qualität und Frische.
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Inserat im «Höngger», 30. Juni 2022
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HAUT und Ernährung – 
diese  Themen liegen uns 

am Herzen

Ihre Apotheke: 
Limmattalstrasse 177

8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 22 60

www.haut-und-ernaehrung.ch
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am Meierhofplatz

canto verde
Limmattalstr. 178
8049 Zürich
044 341 03 01
cantoverde.ch

Mostabfüllung so lang s’het & 
Premsoul Chai Dégustation am 
Vormittag. Es gibt 10 % auf Ihren 
Einkauf (ausgenom men Textil & 
KHW) am Samstag 29.10.

Die neue Herbst- und Winterkol-
lektion zeigt sich nicht nur in den 
schönen warmen Herbstfarben, 
sie ist sportlich schick bis klas - 
sisch. Im Anschluss an die 
Mode schau in der Buchhand-
lung Kapitel 10 findet der Apéro 
im CANTO VERDE statt am 
Samstag 5.11.

Bioladentag

Mode-Apéro
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Rütihofstr. 21 · 8049 Zürich · Tel. 044 341 02 93 · info@jomes.ch · www.jomes.ch
Öffnungszeiten: Di–Fr 9–12 / 13.30–18.30 Uhr · Sa 8–16 Uhr · Mo geschlossen

Rütihofstrasse 21
8049 Zürich
Tel. 044 341 02 93
info@jomes.ch
Öffnungszeiten:  
Dienstag–Freitag 
9–12 Uhr und
13.30–18.30 Uhr
Samstag 8–16 Uhr

 

 

Beratung, Verkauf, Reparaturen, 
Abholservice, Vermietung
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Fachgeschäft für
Hilfsmittel in Höngg

Fachgeschäft für
Hilfsmittel in Höngg

Beratung 
fachmännisch 

Verkauf
zweckmässig 

Vermietung
dienlich

Reparaturen
professionell 

Services
qualitativ

Beratung Verkauf Vermietung Reparaturen Services

Für Ihre Gesundheit und Mobilität. 

Rütihofstr. 21, 8049 Zürich, Tel. 044 341 02 93, info@jomes.ch, www.jomes.ch
Öffnungszeiten: Dienstag–Freitag 9–12 Uhr und 13.30–18.30 Uhr
Samstag 8–16 Uhr, Montag geschlossen  
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Ins B     Brian Michael Zürich K1510        i220714 brian ZS dienstleistungen 1.indd

BRIANBRIAN Goldschmiede und Uhren
Michael und Suzanne Brian

IHRE HÖNGGER GOLDSCHMIEDE

Unsere Dienstleistungen:

– Neuanfertigungen und Abänderungen  
 von Schmuckstücken aller Art
– Schmuckkreationen nach Wunsch
– Perlenketten: Aufziehservice von Colliers
– Uhren-Service: Kaufberatung, 
 Batteriewechsel, Armband,  
 Reparaturen aller Marken

 
Limmattalstrasse 222
8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 54 50

www.brianschmuck.ch

Genuss schenken 
mit Terra Verde 

terra-verde.ch 
Fabrik am Wasser 55
8049 Zürich 
Mo-Fr 9-18 / Sa 10-16 

Lieber Lebensmittel als 
Plastik verschenken

Gutschein für 5 Franken Rabatt auf 
alle Geschenkenksets von Terra 

Verde. Einlösbar bei uns im Laden.

Inserat Delikatessen -50x116.indd   1Inserat Delikatessen -50x116.indd   1 25.10.2022   09:36:4225.10.2022   09:36:42
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Persönlich und nah

Herbstzeit
Probieren Sie  
unsere hausgemachten 
und köstlichen  
Feigen-Brie Ravioli.

Erhältlich in der Metzgerei 
Eichenberger:
Di-Fr, 8-12.30 & 14-18.30 Uhr
Sa 8-15 Uhr
Limmattalstrasse 274, Höngg

www.bravo-ravioli.ch

RZ_Bravo_Ins_50x116mm_Oktober_2022.indd   1RZ_Bravo_Ins_50x116mm_Oktober_2022.indd   1 24.10.22   08:5724.10.22   08:57

Mehr auf unserer 
Homepage oder durch 
persönliche Beratung in 
unseren Filialen.

www.velolukas.ch
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InsI Il punto K1660 i220602 schuhmacher 1.indd

Ich freue mich  
auf Ihren Besuch.
Iljia, Ihr persönlicher  
Schuhmacher 
im Quartier
Schuhreparaturen, Taschen
Ledersachen, Gürtel

Regensdorferstrasse  2, 8049 Zürich, 
zwischen Post und Velo Lukas
Telefon 044 342 32 62

Öffnungszeiten: Montag 14–18.30 Uhr
Dienstag–Freitag 9–12/13.30–18.30 Uhr
Samstag 9–16 Uhr
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Ins B i221027blumenjakob ZS Fleuroppartner 1.indd
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www.blumen-jakob.ch

Suzanne Eller
Limmattalstrasse 224
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 88 20
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
8–12/13 –18.30 Uhr,
Samstag 8 –16 Uhr

Ihr Fleurop-Partner Ihr Fleurop-Partner 
im Quartier für  im Quartier für  

Blumenversand in Blumenversand in 
die ganze Welt die ganze Welt 

GUTSCHEIN
FÜR EIN KOSTENLOSES TAGESDESSERT 

ZU IHREM MITTAGSMENÜ.
EINLÖSBAR BIS 30. NOVEMBER 2022

RESTAURANT BELLAVISTA
HÖNGGERBERG 47   
+41 44 633 01 91       UNSER MENÜ

LUNCH NUR 
26.– 

INKL. WASSER & ESPRESSO
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Ins ? AVIA K????      i221006 AH_Meyer_Avia_Tankkarte

Inserat im «Höngger», 06. Oktober 2022

104 x 136 mm
2 B x 7 H

Keine Lust auf Freiheit, Flexibilität und Mobilität zu verzichten? 
AVIA macht’s möglich!

Als grösstes Tankstellennetz in der Schweiz unterhält AVIA mehr als 
550 Tankstellen und Shops in allen Sprachregionen der Schweiz.

Als Karteninhaber der  
exklusiven AVIA Tankkarte 
erhalten Sie folgende 
Spezialkonditionen: 

➜ 5 Rp. / Liter Rabatt 
an Ihrer Heimtankstelle

➜ 4 Rp. / Liter Rabatt schweizweit

➜ Keine Gebühren

Worauf warten Sie noch?

Besuchen Sie unsere Landing Page www.ahmeyer.ch/heimtankstelle
und beantragen Sie Ihre AVIA Tankkarte. 

Jetzt Tankkarte beantragen!
www.ahmeyer.ch/heimtankstelle

Fahren Sie besser
mit Ihrer Heimtankstelle

Ihre

Tank
karte
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Nicole Barandun-Gross,
Präsidentin Gewerbe- 
verband der Stadt Zürich 
www.gewerbezuerich.ch

GV Z- KO L UMNE 

«Aapacke statt aaliime»
In letzter Zeit häufen sie sich, die 
Demos von Klimaaktivist*innen. 
Waren sie bisher vorzugsweise in 
kritischer Zahl mit Velos unter-
wegs, setzen sie sich nun auch 
gerne auf Durchgangsstrassen, 
und die ganz Schlauen kleben 
sich mit der Hand am Belag fest. 
Wohl zu lange an der Tube ge-
schnüffelt. Ihre Forderung: vier 
Milliarden Franken zum Sanieren 
von Gebäuden. Schlechten Willen 
will man ihnen nicht unterstellen, 
und in der Politik sind ihre Anlie-
gen angekommen. Fragen darf 
man darum schon, wo hört Pro-
test auf und wo fängt Nötigung 
an? Oder ob mit solchen Aktionen 

tatsächlich in der Sache etwas er-
reicht oder nur Ärger und Ableh-
nung provoziert werden? Sanktio-
niert werden sie jedenfalls kaum.

Berufsfachleute mit  
Umsetzungsqualitäten
Interessanterweise sitzen da Stu-
dierende und Akademiker*innen 
beisammen. Mit Nachdenken als 
Beruf sollte ihnen doch klar sein, 
dass Geld allein hier nicht Abhilfe 
schaffen kann. Es braucht nicht 
immer mehr Klimaspezialisten  
an Hochschulen, die alle wissen, 
wie’s gemacht wird, sondern Be-
rufsfachleute wie Gebäudeplaner 
und -techniker, Maurer, Sanitäre, 

Dachdecker, Elektriker und so wei-
ter mit Macherqualitäten, die tat-
sächlich umsetzen. Zu überlegen 
wäre auch, dass jene, die wegen 
der Kampagnenarbeit offenbar ihr 
Studium abbrechen oder ihre Ar-
beit aufgeben – keine Sorge, für sie 
wird mittels Crowdfunding gesorgt 
–, eine Berufslehre in Betracht zie-
hen würden. Das wäre sinnstif-
tend, und sie würden tatsächlich 
etwas bewegen. Übrigens: Das 
Laufbahnzentrum der Stadt Zürich 
unterstützt lebenslanges Lernen 
und hilft bei der Berufswahl. 

Hohe Energiekosten und Inflation
Wir haben ja noch ein paar andere 

Sorgen, die uns beschäftigen. Vie-
le wissen nicht, wie sie im nächs-
ten Winter die enorm gestiegenen 
Energiekosten decken sollen. Auch 
die Inflation hat uns wieder im 
Griff, obwohl die meisten wohl gar 
nicht mehr wissen, was das ist. In 
den Herbstferien war Zürich wie 
leergefegt. Viele waren verreist, 
auch mit dem Flugzeug. Es scheint 
uns immer noch recht gut zu ge-
hen, oder? 

Bezahlter Inhalt

Der Sportverein Höngg veranstaltete sein zweites 
Oktoberfest an zwei ausgelassenen Abenden. Die 
Damen punkteten im Dirndl und getanzt wurde auf 
den Bänken.
Daniel Diriwächter – Während das 
Münchner Oktoberfest schon im 
September startete, wird das bay-

erische Volksfest in der Schweiz 
meist im titelgebenden Monat ge-
feiert. Mittlerweile gibt es kaum 

eine Stadt oder ein Dorf, das nicht 
selbst eigene «Wiesn» austrägt. 
Auch in Höngg ging ein Oktober-
fest vonstatten: Der Sportverein 
Höngg (SVH) organisierte nach 
2019 zum zweiten Mal eine Wiesn-
Gaudi. An zwei Abenden luden die 
Sportler*innen ins grosse Festzelt 
neben dem neuen Clubgebäude 
auf dem «Hönggi» – mit Erfolg.
«Unser Oktoberfest ist in erster Li-
nie eine Vereinsfeier, zu der aber 
alle eingeladen sind», sagte Kilian 
Fanger. Der Trainer gehört ge-
meinsam mit der Trainerin Barba-
ra Gubler sowie den zwei Kicke-
rinnen Charlie und Nadia zum 
OK-Team des Festes. Eine der 
Ideen: Wer im Dirndl oder in Le-
derhosen kam, musste keinen Ein-
tritt zahlen. Diese Kasse dürfte 
nicht sehr voll sein, viele erschie-
nen im klassischen Oktoberfest-
Outfit, ganz nach dem Motto 
«Wenn schon, denn schon». 

Die Geselligkeit zählt
Es war das Ziel, dass mit dem 
SVH-Oktoberfest eine neue Tradi-
tion ins Leben gerufen wird. «Alle 
haben Freude am Fest und in die-
sem Jahr kamen sogar mehr Leute 
als beim ersten Mal», sagte Fanger. 
Es sei nicht «nur» die Freude an 
der bayerischen Tradition, son-
dern insbesondere die Gesellig-
keit, die zähle. «Dafür stehen wir 
als Verein ein und das ist sehr ge-
fragt», so der Trainer.  
Eine Geselligkeit, die ankommt: 
Bereits im Vorfeld waren die Re-
servationen zahlreich. Geboten 
wurde das volle Programm: Fröh-
liche Schlagermusik dröhnte dank 

DJ DanField stampfend aus den 
Boxen und die Karte bot neben 
Haxen und Weisswüsten selbst-
verständlich auch Bretzeln und 
die obligate Mass. «Die war der 
Renner, wir haben am ersten 
Abend bereits zehn Fässer mit je-
weils 20 Liter Bier angezapft, das 
ist eine grosse Menge», erklärt 
Fanger. 
Nach dem Schmaus folgte das 
ausgelassene Feiern. Wie an Okto-
berfesten so üblich, stellte man 
sich auf die Bank und tanzte. «Wir 
haben alle Bänke verstärkt, damit 
diese nicht zusammenbrechen, 
wenn fünf Personen darauf schun-
keln», sagte Fanger lachend. 
Es wurde also viel getan, damit 
der hiesige Sportverein mit seinen 
Gästen ein schönes Fest feiern 
konnte – und das hoffentlich wie-
der. Bereits denkt das OK an das 
nächste Oktoberfest im kommen-
den Jahr. Was für eine Gaudi! 

Sie haben das SVH-Oktoberfest organisiert: Barbara Gubler und Kilian Fanger sowie 
die Kickerinnen Charlie und Nadia. (Foto: dad)

Was für eine Gaudi!
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www.sparhafen-immobilien.ch

Gewohnt persönlich
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«In Höngg fehlt es an Räumen  
für Jugendliche»

Chiara Ballerini ist in 
Höngg stark verwurzelt. 
Dabei schätzt sie das 
Quartier nicht nur als 
Wohnort, sie hat sich für 
eine Arbeit während der 
Ausbildung auch intensi-
ver mit der Geschichte 
auseinandergesetzt. Für 
die Zukunft hat die 17- 
Jährige einige konstruk
tive Vorschläge. 

Ich bin in Höngg geboren und hier 
aufgewachsen. Im Quartier lebe 
ich nicht nur mit meinen Eltern 
und meinen zwei Brüdern, auch 
meine Grosseltern sowie eine Tan-
te und mein Götti mit Familie le-
ben in derselben Strasse wie wir. 
Wir haben hier also eine ziemlich 
starke Familienbande. Die Ge-
schichte unserer Familie in Höngg 
lässt sich zudem weit zurückver-
folgen. Schon mein Ururgross
vater war im Quartier zu Hause, er 
hat an der Regensdorferstrasse 
14, genau dort, wo sich heute die 
Alnatura-Filiale befindet, um das 
Jahr 1900 ein Wohnhaus gebaut, 
wo er mit seiner Frau und den sie-
ben Kindern lebte. Er arbeitete bei 
der Firma Zweifel als Küfer, produ-
zierte also dort die Weinfässer. 

Mit Leidenschaft in  
Beruf und Hobby
Ich bin momentan im dritten Aus-
bildungsjahr zur Pflegefachfrau. 
Diese Ausbildung macht mir gros-
sen Spass. Ich wusste schon früh, 
dass dies der richtige Beruf für 
mich ist. Auch meine Familie und 
meine Freund*innen haben mir 
stets geraten, mich beruflich in 
Richtung Pflege zu orientieren. 
Momentan bin ich bei der Spitex 
beschäftigt. Ob ich hier bleibe 
oder vielleicht doch nach Ab-
schluss der Lehre in ein Spital 
wechsle, das weiss ich allerdings 
noch nicht.
Neben dem Job tanze ich gerne 
Hiphop. Ich habe an einer Tanz-
schule einen Kurs besucht und 
gebe jetzt mein Wissen und Kön-
nen freiwillig weiter. Im GZ im Rü-
tihof unterrichte ich einmal wö-

chentlich Primarschulkinder im 
Hiphop-Tanzen. Das ist für mich 
der perfekte Ausgleich zu meinem 
Job. Ich schätze es sehr, beruflich 
mit älteren Personen zu arbeiten  
und in meiner Freizeit dafür jun-
gen Menschen das Tanzen beizu-
bringen. Auch zum Abschalten 
nach einem schwierigen Tag ist 
Tanzen super geeignet. 

Auseinandersetzungen mit der 
Geschichte Hönggs
Zur Lehrabschlussprüfung, die ich 
im kommenden Sommer hoffent-
lich erfolgreich absolvieren wer-
de, gehört auch eine schriftliche 
Vertiefungsarbeit zu einem be-
stimmten Thema. Als Vorberei-
tung auf diese Arbeit haben wir 
uns in der Berufsschule mit dem 
Thema «Veränderung» auseinan-
dergesetzt.  Das habe ich zum An-
lass genommen, mich mit den Ver-

änderungen in meinem Quartier 
zu beschäftigen. In Gesprächen 
mit meiner Grossmutter und 
durch die Lektüre von histori-
schen Schriften über Höngg habe 
ich erfahren, wie sich die Regens-
dorferstrasse und ihre Gebäude 
im Laufe des letzten Jahrhunderts 
verändert haben. Es war sehr 
spannend zu erfahren, wie meine 
Gross- und Urgrosseltern hier frü-
her gelebt haben – in ländlicher 
Umgebung, mit vielen Tieren und 
ohne all die technischen Hilfsmit-
tel, die wir heute haben.  

Höngg kann noch  
attraktiver werden
Persönlich lebe ich sehr gerne 
hier im Quartier. Mir gefällt die Nä-
he zum Wald und ich finde es 

schön, dass viele der alten Gebäu-
de, die schon zu Zeiten meiner Ur-
grosseltern standen, immer noch 
da sind. Allerdings hätte ich schon 
ein paar Ideen, wie man Höngg vor 
allem für Jugendliche und junge 
Menschen noch attraktiver ma-
chen könnte. Der Leerstand bei 
den Läden ist hier sehr gross und 
ich könnte mir vorstellen, dass ein 
Kleiderladen mit Mode für Junge 
attraktiv wäre. Dann müsste man 
nicht immer in die Stadt fahren, 
wenn man etwas Neues zum An-
ziehen braucht. Auch für die älte-
ren Menschen wäre es sinnvoll, ei-
nen weiteren Bekleidungsladen in 
der Nähe zu haben, damit sie nicht 
immer so weite Wege auf sich neh-
men müssen. Was in Höngg aus-
serdem auch noch fehlt, ist ein 

Raum, wo sich die Jugendlichen 
ungestört treffen können. Klar 
gibt es das Angebot des Gemein-
schaftszentrums, aber für die 
Räume muss man entweder einen 
Schlüssel haben, sie kostenpflich-
tig mieten oder zu den Zeiten 
dorthin gehen, an denen das An-
gebot der Jugendarbeit stattfin-
det. Ich würde mir aber einen Ort 
wünschen, den man einfach gratis 
und unkompliziert besuchen 
könnte und wo wir Jugendliche 
ganz unter uns wären. Ein selbst-
verwalteter Raum vielleicht. Oder 
auch nur ein gedeckter Unter-
stand, wo man sich im Winter auf-
halten und Zeit miteinander ver-
bringen kann. Das wäre toll.  
Aufgezeichnet von 
Dagmar Schräder 

Chiara Ballerini aus Höngg liebt ihren Job. (Foto: zvg)

Wir sind Höngg

«Ich schätze es 
sehr, beruflich mit 
älteren Personen  
zu arbeiten und 

in meiner Freizeit 
dafür jungen Men-
schen das Tanzen 

beizubringen.»
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Das passionierte Team von VeloLukas Höngg findet 
für seine Kund*innen garantiert das ideale Fahrrad, 
egal ob City-, Kinder- oder E-Bike. 
Er radelte um die ganze Welt: Mike 
Wyss war nie ein Freund des lan-
gen Aufschiebens. Schon immer 
wollte er die Kontinente bereisen, 
die Frage war nur «wie». Weil das 
Budget für eine Weltreise beschei-
den war, entschied er sich für das 
Velo. «Ich startete in Europa, fuhr 
immer ostwärts und kam so rund 
um den Erdball», sagt Mike. Rund 
zwei Jahre war er mit seinem Rei-
sevelo unterwegs. Es ist daher 
konsequent, dass der gelernte 
Koch sich beruflich mit Fahrrä-
dern befassen wollte. Heute ist er 
Filialleiter bei VeloLukas in Höngg 
und begeistert die Kundschaft mit 
seiner Leidenschaft.
«Für das passionierte Velofahren 
muss man ein Freigeist sein», sagt 
Tanja Staub, Mitinhaberin und 
Verantwortliche Personal und 

Marketing. Im Frühling stellte sich 
das Team in Höngg neu auf: mit 
dem Arbeitsstart von Mike sowie 
mit Tanja, die ihren Beruf als Er-
nährungswissenschaftlerin an 
den Nagel hängte. Ihr Mann mach-
te es vor: Gründer Lukas Staub 
war ursprünglich Maschinenbau-
ingenieur. Sie alle verstehen sich 
als Quereinsteiger, die ihren Platz 
gefunden haben. Das hat sich ge-
lohnt: «Waren es zu Beginn im 
Jahr 2011 zwei Mitarbeiter in 
Höngg, kam bald der Standort 
Oerlikon dazu. Heute zählen wir 
insgesamt 16 Mitarbeiter*innen». 
Dazu gesellte sich jüngst der Pop-
up-Store bei «WineArt» in Höngg.
VeloLukas kann eine respektable 
Erfolgsgeschichte vorweisen, die 
nicht einmal die Pandemie stop-
pen konnte. «Wir haben in dieser 

Zeit viele Velos verkauft», sagt 
Tanja. «Egal, welches Modell, es 
musste einfach zwei Räder haben, 
damit die Menschen sich draus-
sen bewegen konnten.» Mittler-
weile hat sich das Geschäft nor-
malisiert und somit legt VeloLukas 
den Fokus auf das Kerngeschäft: 
Das ideale Velo für seine Kund-
schaft zu finden.

Beratung und Service
«Wir wollen unsere Kund*innen 
für das Velo begeistern», so Tanja. 
Die Auswahl der Fahrräder ange-
sehener Marken ist gross und eine 
umfassende Beratung sowie Pro-
befahrten gehören selbstver-
ständlich dazu. Im Sortiment be-
finden sich beispielsweise schicke 
Urban-Velos für das lässige Fah-
ren in der City, das klassische 
Mountainbike, das mittlerweile 
durch das Gravel-Bike, ein gelän-
degängiges Rennvelo, ergänzt 
wird. Auch Reise- und Kinderve-
los werden gerne gekauft. «Wir be-
merken, dass ein ansprechendes 
Design, gepaart mit einer starken 
Multifunktionalität sehr gefragt 
ist», weiss Tanja. In Höngg beson-
ders beliebt sind E-Bikes, da ge-
wisse Strecken steil hinaufführen. 
«Es lohnt sich, beim Kauf eines 
E-Bikes etwas Geld in die Hand zu 
nehmen», sagt Mike. Schon oft 
wurde er in der hauseigenen 
Werkstatt mit billigen E-Bikes aus 
dem Internet konfrontiert, welche 
nicht repariert werden können, 
weil die Ersatzteile fehlen. Das 
macht ein vermeintliches Schnäpp
chen schnell wertlos. «Wir bei Ve-
loLukas garantieren einen schnel-

len Service, wenn die Marke im 
Markt etabliert ist». Die erwähnte 
Werkstatt ist das Plus bei VeloLu-
kas. «Unsere Jungs sind super Me-
chaniker», schwärmt Tanja. Sie er-
klärt weiter, dass es sich lohnt, im 
Winter das Velo in den Service zu 
bringen. «Im Frühling und Som-
mer erhalten wir viele Anfragen 
und die Wartezeiten verlängern 
sich entsprechend.»
Selbstverständlich findet sich bei 
VeloLukas auch sämtliches Zu
behör für das Radfahren, seien es 
Sattel, Taschen, Helme oder An-
hänger. Was nicht an Lager ist, 
wird bestellt. 
«Unser Team bei VeloLukas ver-
fügt über das Talent und die Of-
fenheit, auf die Bedürfnisse der 
Kund*innen einzugehen und die-
se zu erfüllen», sagt Tanja. So 
kann das VeloLukas-Team die 
«Fröid am Velo» entfachen, so 
dessen Motto. Und findet dabei 
das ideale Velo. 

VeloLukas Höngg
Regensdorferstrasse 4
Di, Do, Fr: 8.30 – 12.30 Uhr / 
14.00 – 18.00 Uhr
Mi: 14.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 16.00 Uhr
Für Beratungen und Reparaturen 
bitte einen Termin vereinbaren:
044 341 77 88 und  
hoengg@velolukas.ch

VeloLukas @ WeinArt
Pop-up-Showroom
Imbisbühlstrasse 7
Winterpause bis April 2023

«Fröid am Velo» in Höngg

Mike Wyss, Filialleiter von VeloLukas, freut sich mit der Kundschaft. (Foto: zvg)
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Zürigsund – Ihre Apotheke 
für die ganze Familie!

APOTHEKE IM BRÜHL

AKTUELL:
Schützen Sie sich gegen Grippe –  

wir impfen Sie gerne. 
Weitere Informationen, auch für
Covid-19-Boosterimpfungen, auf

www.zuerigsund.ch

Regensdorferstr. 18, 8049 Zürich, Tel. 044 342 42 12, www.zuerigsund.ch

Ticketverkauf über eventfrog.ch
Türöffnung: 13:30 Uhr
Kinder: CHF 10.--
Erwachsene: CHF 20.--

Sonntag, 27. November 2022
14:00 bis 15:00 Uhr 
@ Kirche Heilig Geist
Limmattalstr. 146, 8049 ZH

FAMILIENKONZERT 
MIT LAURENT & MAX

Das Familienkonzert findet im Rahmen des Adventbazars statt. 
Der Erlös des Bazars geht an den Verein "Helfen Sie helfen".
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Dagmar Schräder – Marroni gehö-
ren zum Herbst wie Kerzen zur 
Adventszeit. Und als Snack sind 
sie nicht nur köstlich, sondern 
obendrein noch gesund. Deshalb 
waren die Edelkastanien in frühe-
ren Zeiten, bevor die Kartoffeln 
aus Südamerika Einzug in die hei-
mischen Küchen hielten, auch in 
der Schweiz, vor allem im Tessin 
und in Graubünden, eines der 
wichtigsten Grundnahrungsmit-
tel. Auch das Holz des Kastanien-
baums fand vielseitige Verwen-
dung. 
Ursprünglich aus Asien und dem 
Balkan stammend, wächst der 
Baum vornehmlich in südlichen 
Gefilden mit mildem Klima, vor al-
lem im Tessin und in Italien ist er 
zu Hause. Doch auch in Zürich 
sind einige Marronibäume zu fin-
den. 48 Edelkastanien verzeichnet 
der Verein «Sirkku – Stadtfrucht-
bäume» auf seiner Online-Karte 
für die Stadt Zürich. Er will sich 
nun dafür einsetzen, dass es noch 
mehr werden.

Mehr Kastanien für die Stadt
Das erklärte Ziel des Vereins ist 
es, «dass Marroni als Stadtbäume 
zur Kultur und Ernährung von Zü-
rich beitragen – heute und in Zu-
kunft». Das Projekt gehört zu den 
Siegern des «Für Züri»-Wettbe-
werbs, bei dem ein Teil der ZKB-
Jubiläumsdividende an Projekte 
aus Zürich mit den Themen-
schwerpunkten Kinder und Ju-
gendliche sowie Umwelt und Kli-
ma verteilt wurde. Bis zum 
kommenden Jahr möchten die In-
itianten nun 50 zusätzliche Kasta-
nienbäume in der Stadt pflanzen. 
Für die Kastanienbäume spricht 
dabei nicht nur, dass sie neben 
der Produktion von Sauerstoff 
und der Verbesserung des inner-
städtischen Klimas nachhaltige 
Lebensmittel produzieren, welche 
einfach zu sammeln und zu verar-
beiten sind. Im Gegensatz zu vie-
len hier ursprünglich heimischen 
Bäumen kommen sie auch mit den 
infolge des Klimawandels steigen-
den Temperaturen und der zuneh-
menden Trockenheit gut zurecht. 
In Zusammenhang mit dem Klima-

wandel wird die Esskastanie da-
her in Zukunft auch in den hiesi-
gen Wäldern von wachsender 
Bedeutung sein.

Neun Bäume in Höngg – bis jetzt
In Höngg sind nach Angaben des 
Vereins bis anhin neun Bäume zu 
finden. Davon sind allerdings, wie 
Luca Bronzini, Gründungsmit-
glied von «Sirkku», dem «Höngger» 
schriftlich mitteilt, momentan 
zwei nicht nutzbar – weil sie sich 
entweder auf Privatgrundstücken 
befinden, krank oder nicht be-
stäubt sind. Auf dem Areal der 
Schulhäuser Riedhof und Pünten, 
im Frankental sowie auf dem 
Hönggerberg befinden sich je-
doch Kastanienbäume, deren 
Früchte von der Bevölkerung ge-
erntet werden dürfen.
An den Stämmen aller städtischen 
Kastanienbäume hat der Verein ei-
nen QR-Code mit dem Link zu ei-
nem Fragebogen aufgehängt, um 
zu eruieren, ob und von wem die 
Bäume und ihre Früchte genutzt 
werden. Auf der Basis der so ge-
wonnenen Erkenntnisse soll dann 
der Bestand an Bäumen erweitert 
werden. 
Dazu sucht der Verein nach Grund
stücken im Privatbesitz, die sich 
für die Pflanzung eines oder meh-
rerer Marronibäume eignen. In 
punkto Bodenbeschaffenheit soll-

ten diese Flächen möglichst we-
nig Kalk im Boden sowie eine gute 
Phosphorverfügbarkeit aufwei-
sen. Ausserdem mögen die Pflan-
zen es möglichst warm. «So ist 
beispielsweise eine gewisse Nähe 
zu Gebäudefassaden und die Aus-
richtung gen Süden hilfreich», er-
klärt Bronzini. Zudem sei es für 
das Projekt wichtig, dass die Bäu-
me öffentlich zugänglich seien 
und sich möglichst nahe zu be-
reits bestehenden Kastanienbäu-
men befänden. Dies sei hilfreich 
für eine erfolgreiche Bestäubung. 
Baumgruppen würden auch ge-
genüber Einzelbäumen bevor-
zugt. 

Zusammenarbeit mit Grün Stadt 
Zürich und dem Waldlabor
Auch in Kooperation mit Grün 
Stadt Zürich soll der Bestand an 
Bäumen erweitert werden. Zudem 
steht der Verein mit dem Waldla-
bor auf dem Hönggerberg in Kon-
takt. Hier hat «Sirkku» einen Pro-
jektantrag für das Erstellen eines 
kleinen Kastanienhains, einer so-
genannten «Selve» eingereicht. 
Wie Martin Brüllhardt, der Ge-
schäftsführer des Waldlabors, er-
klärt, sei der Hönggerberg für ei-
ne grössere Selve zwar nicht 
geeignet, weil der Boden an den 
meisten Stellen zu kalkhaltig sei. 
Allerdings habe diesen Sommer 

am Sonderiweg ein Fichtenbe-
stand aufgrund von Borkenkäfer-
befall vorzeitig geräumt werden 
müssen. «Daraufhin wurden auf 
der Fläche Bodenproben genom-
men, um die Eignung für die Pflan-
zung von Kastanien zu eruieren. 
Es hat sich dabei gezeigt, dass die 
Kalkgrenze tief genug liegt, um ei-
nige wenige Kastanien Erfolg ver-
sprechend anpflanzen zu können. 
Konkret wird dies aber frühestens 
im Frühjahr 2023 sein», so Brüll-
hardt. 

Rosskastanien fressen nicht mal 
die Pferde
Nicht zu verwechseln ist die Edel-
kastanie übrigens mit der hier viel 
weiter verbreiteten Rosskastanie: 
Trotz ähnlich aussehender Früch-
te sind die beiden Bäume nicht 
miteinander verwandt. Während 
die Edelkastanie ein Buchenge-
wächs ist, stammt die Rosskasta-
nie aus der Familie der Seifen-
baumgewächse. Der Verzehr ihrer 
Früchte ist nicht ratsam: Sie sind 
nicht nur wenig schmackhaft, son-
dern können auch unerwünschte 
Nebenwirkungen wie Magen-
schmerzen und Durchfall hervor-
rufen. Doch mit Zahnstochern ver-
sehen und zu lustigen Figuren 
verarbeitet sind sie eine dekorati-
ve Ergänzung zu jeder herbstli-
chen Marroni-Mahlzeit. 

«Heissi Marroni» aus Höngg
Überall in der Stadt sind sie nun wieder zu finden: die charakteristischen grünen Mar

ronihäuschen, aus denen es so verführerisch duftet. Die meisten hier erhältlichen Nüs-
se stammen aus Italien oder dem Tessin. Doch auch in Zürich gibt es Kastanienbäume. 

An diesen Standorten in Höngg sind Marronibäume zu finden. (Bild: zvg/Pixabay)
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Wellness & Gesundheit
Wellness 
hat viele 
Gesichter 
Es drückt Wohlbefinden 
und eine gute körperli-
che Verfassung aus. 
Wellness bedeutet aber 
auch alles rund um die 
Themen Entspannung, 
Erholung und Schönheit. 
Der Weg dorthin kann 
sehr individuell sein. 

F u s s p f l e g e

Sigrun Hangartner

Wieslergasse 2 • 8049 Zürich

Mobile 079 555 98 38

www.fusspflege -hangartner.ch

 • MITGLIED SFPV •
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FELDENKRAIS CHRISTIANE
 RENFER

www.feldenkrais-renfer.ch

 Wiederbelebung für
verlorene Bewegungen 

Kurse und Einzelstunden
078 771 12 82
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COIFFEUR DA PINO

Ecke Wartauweg/Limmattalstr. 252
8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 16 16
pino@dapino.ch

Persönliche Beratung, Voranmeldung

www.dapino.ch
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www.chez-melanie.ch

Ihr trendiger Haar- und 
Make-up-Salon für Damen, 
Herren und Kinder direkt 
bei der Station Frankental. 

Jetzt Termin vereinbaren! 

Chez Melanie
Limmattalstrasse 400
8049 Zürich
Telefon 044 761 90 00 
info@chez-melanie.ch

www.chez-melanie.ch

Volkskrankheit

Arthrose 
Gratis Testwoche

31.10. - 4.11.22

Bekämpfen
 Sie ihre Schmerzen
 und testen Sie jetzt

kostenlos unsere 
Knie-Orthesen. 
Vereinbaren Sie 

einen Termin.

BECKER Orthopädie-Technik
Ortho Group AG | Schaffhauserstr. 18 | 8006 Zürich
Tel. 044 363 85 31 | becker@ortho-group.ch

SCHMID Orthopädie-Technik
Ortho Group AG | Birmensdorferstr. 198 | 8003 Zürich
Tel. 044 463 90 55 | schmid@ortho-group.ch 
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104 mm x 56 mm
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Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin
Limmattalstr. 340, 8049 Zürich, Telefon 044 341 46 00, www.wellness-beautycenter.ch

• Ganzheitliche Kosmetik
• Dauerhafte Haarentfernung
• Seidenfaden Lifting

• Ohrloch stechen
• Bodyforming
• Wimpernextensions
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www.chez-melanie.ch

  Kappenbühlweg 5
  8049 Zürich
  Telefon 044 340 05 15

   Jeden ersten 
   Mittwoch im Monat 
   haben alle

Senioren 10%
   (gilt für alle AHV-Berechtigten)
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Wellness & Gesundheit
Wer denkt bei Wellness schon an 
«durch (leichte) körperliche Betä-
tigung erzieltes Wohlbefinden»? 
Der Duden! Zumindest wird die Be-
deutung des Wortes dort so be-
schrieben. 
Weiter erfährt man auf Wikipedia, 
dass der Begriff Wellness bereits 
1654 als «...wealnesse» im Oxford 
English Dictionary erschien und 
dort mit «gute Gesundheit» über-
setzt wurde.
Im Jahr 1959 entstand das heute 
geläufige Wort Wellness, zusam-
mengesetzt aus den englischen 
Wörtern für Wohlbefinden («well-
being») und körperliche Leistungs-
fähigkeit («fitness») und legte da-
mit den Grundstein für die 
Wellness-Bewegung in den USA. 
Wellness kann also durchaus mit 
körperlicher Betätigung und Fit-
ness zu tun haben. 
Heute versteht man unter Wellness 
vor allem Methoden und Anwen-
dungen, die das körperliche, geisti-
ge oder seelische Wohlbefinden 
steigern. Und von denen gibt es 
reichlich. Für die einen ist es ein 

Waldspaziergang, für die anderen 
eine Yoga-Einheit. So oder so: Es 
geht um Betätigungen, die einem 
gut tun. Sich selbst spüren, wahr-
nehmen und ganz bei sich sein.

Schwerelosigkeit
Für andere bedeutet Wellness, 
komplett loszulassen: Wenn sich 
die Muskeln entspannen und kein 
Druck und keine Belastung mehr 
da sind – wie ein Gefühl der Schwe-
relosigkeit. Und wieder andere 
empfinden es als wohltuend, wenn 
ihnen jemand äusserlich etwas Gu-
tes tut und sie optisch verändert. 
Die äussere Behandlung wirkt sich 
somit positiv auf das innere Wohl-
befinden aus. Wellness ist also 
sehr individuell. 
Ob nun aktiv oder passiv, innerlich 
oder äusserlich – allen Methoden 
gemeinsam ist, dass man sich 
selbst bewusst wird, was einem 
Wohlbefinden verschafft, und die 
Signale hört, wenn es an der Zeit 
ist, sich wieder einmal etwas Gu-
tes zu tun. (pen) 
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Herren-Coiffeur
Limmattalstrasse 236
8049 Zürich
Reservation unter
Telefon 044 341 20 90
oder spontan vorbeischauen
und fragen.

Coiffeur
Michele Cotoia
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Cosmetic

Schönheit und Pflege
von Kopf bis Fuss

Daniela Hofmann
Wieslergasse 2, 8049 Zürich

Telefon 044 342 39 02
www.royalcosmetic.ch
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Inserat Höngger, 27. Oktober 2022

Limmattalstrasse 167, 8049 Zürich
Telefon: +41 44 341 94 38
E-Mail: info@physio-meierhof.ch

Unsere Philosophie ist die 
individuelle Betreuung unserer 
Kunden. 

Wir bieten Manualtherapie, 
Triggerpunkttherapie inkl. Dry 
Needling, Kiefergelenks­
behandlungen nach Crafta, 
Taping und Einzeltraining an.

HÖNGGER

7. 1. 2019

Wehntalerstrasse 539, 8046 Zürich 
Telefon 044 371 72 71 
www.creativa-schlafcenter.ch 

Gutschein für Ihre persönliche 
Schlaf- und Liegeberatung

n

210520 creativa Seniorenseite 4 x 8  v01
212 x 156 mm

Guter Schlaf 
ist Gold wert
und keine Selbstverständlichkeit.  
Vielen ist nicht bewusst, dass sie mit 
richtigem Liegen in der Nacht das 
Zwicken und Ziehen mildern oder gar 
loswerden könnten.

Wir freuen uns,
Sie persönlich kennen zu lernen

Wehntalerstrasse 539, 8046 Zürich
Telefon 044 371 72 71
www.creativa-schlafcenter.ch

Die zertifizierten Schlafberater Daniela und  
Dani Zimmermann wissen Rat, wenn Schmerzen  
den Schlaf beeinträchtigen.

+41 44 341 60 61  I  tansa.ch  I  8049 Zürich

Weil Sie einzigartig sind.
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patrice-zumsteg.ch

Für ein vielfältiges Zürich!

Patrice Martin 
Zumsteg
in den Bezirksrat

Empfohlen durch die Interparteiliche Konferenz
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Weibel/Weiss
mit «Im Fluss»
Freitag, 11. November 2022, 20 Uhr
Abendkasse und Bar ab 19 Uhr
GZ Höngg, Kulturkeller
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Tickets zu 25 Franken bei
� eventfrog.ch
� Buchhandlung & Café Kapitel 10

Kulturkommission des

Urs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten
 • Vorhänge
 • Spannteppiche

Künzle Druck ist für Sie da. 
– Briefpapiere – Formulare
– Couverts – Doku-Mappen
– Visitenkarten – Plakate 
– Postkarten – Broschüren
 

Inhaber John Huizing

Künzle Druck AG • 8050  Zürich • 044 305 80 50 • kuenzledruck.ch 

www.jazzclub-allmend.ch

Jazzclub Allmend Oberengstringen

Kirchweg 113

8102 Oberengstringen

Samstag, 2. Juni 2018, 20.00 Uhr

Total auf dem Punkt.

 Christoph Grab „Tough Tenor“

CHF25.00 / CHF20.00

Christoph Grab (sax), Marcel Thomi (org), Elmar Frey (dr)

Samstag, 9. Juni 2018, 20.00 Uhr

 The Jazzburgers
Die perfekte Mischung von Begeisterung und Können!

CHF30.00 / CHF25.00     

Max Hegi (tp), Miroslav Steiner (tb, voc), Bruce Roberts (sax, voc), 
Jan Zeman (p, voc), Röbi Ammann (bj, gtr), Annetta Zehnder (b), 
Geni Weber (dr)

DIENSTLEISTUNGEN RUND UM IHRE ABWESENHEIT

n - -HAUSTIERE PFLANZEN GARTEN
VERSORGEN UND PFLEGEN

n BRIEFKÄSTEN LEEREN
n ZU HAUSE IST ALLES OK !

FON +41 79 874 36 00
Manuela Nyffenegger |eidg. dipl. Tierpflegerin

info@ und betreuung.chhaus tier
MANUELA NYFFENEGGER
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Donnerstag, 3. Mai 2018 05:05:28
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AUTUMN LOVE

Samstag, 12. November, 19 Uhr
Sonntag, 13. November, 17 Uhr
Restaurant Mühlehalde 13’80

Vorverkauf: frauenchorhoengg.ch

       KONZERT

Mario Schenker – Saxofon 
Fridolin Berger – Kontrabass 

Daniel Manhart – Leitung

seit 1870

Vorträge, Talkrunden, Demos 

Die Kräfte der Natur
Was die Welt zusammenhält 
30. Oktober bis 27. November 2022

Wie sind aus Einzellern komplexe Lebewesen ent-
standen? Haben wir Sex, um uns fortzupflanzen? Wir 
erfahren Neues über Vulkane, Erdbeben und  
Tsunamis. 

Eintritt frei. Alles unter www.treffpunkt.ethz.ch.

ERLEBNIS ETHWissen für alle!

www.treffpunkt.ethz.ch 
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Im Herbstferien-Angebot 
des GZ Höngg kamen  
dieses Jahr unterneh-
mungslustige Primarschü-
ler*innen auf ihre Kosten: 
Auf der Stadionbrache 
beim Hardturm wurde 
gesprayt, geskatet und 
noch viel mehr.

Treffpunkt auf der Hardturmbra-
che: zwischen Salto-Natale-Zelten, 
Hühnerhof, Kletterfelsen und 
selbstverwaltetem Pizzaofen hat 
das GZ Höngg in diesen Herbst
ferien seine Zelte aufgeschlagen. 
20 Kinder zwischen neun und 
zwölf Jahren treffen sich hier wäh-
rend dreier Tage täglich um 9 Uhr 
und verbringen den Tag gemein-
sam. 
An diesem Mittwochnachmittag 
scheint die Sonne, der Oktober 
präsentiert sich von seiner golde-
nen Seite. Im GZ-Zelt sind alle 
sehr beschäftigt: Eine Gruppe von 
Kindern bearbeitet Specksteine, 
mit Hingabe wird gesägt, geschlif-
fen und geformt. Gleich daneben 
entstehen beim «Filzen» aus Schaf-
wolle phantasievolle und farben-
frohe Figuren, vom Fliegenpilz bis 
zur Herzgirlande. Und auf der Wä-
scheleine sind bunte Batik-T-
Shirts in allen Farben zum Trock-
nen aufgehängt, auch diese sind 
Eigenproduktionen der Kinder. 
Ein Highlight ist die Spraywand. 
Hier werden Kinderträume wahr, 
denn wer wollte nicht schon im-
mer mal mit einer Farbdose ein 
Graffiti an die Wand zaubern? Und 
das sogar mit Anleitung: Am ers-
ten Kurstag gab es eine kleine Ein-
führung. Danach wurden die ers-
ten Skizzen angefertigt und nun, 
am dritten Tag, steht das Gemein-
schaftskunstwerk kurz vor der 
Vollendung. 

Mit Mut in die Halfpipe 
«Easy» Ian, wie die Kinder ihn nen-
nen, ist Jugendarbeiter beim GZ 
und gibt derweil im Skatepark 
Tipps und Hilfestellung für die 
jungen Freestyler*innen. Trottis 
und Skateboards sind in Betrieb,  
Helme dürfen natürlich nicht feh-
len. Es kostet schon ein wenig 
Überwindung, sich mit seinem Ge-
fährt den steilen Abhang der Half-
pipe hinunterzustürzen. Doch die 
Kolleg*innen leisten Unterstüt-

zung und klatschen frenetisch 
Beifall für jede*n, der das Wagnis 
auf sich nimmt. In Kleingruppen 
haben sie am Montagnachmittag 
in der benachbarten Freestyle-
Halle bei einem Profi eine Einfüh-
rung ins Freestyle-Skaten erhal-
ten, seither hat sie das Skatefieber 
gepackt. «Es ist sehr erstaunlich, 
welche Fortschritte die Kinder in 
den drei Tagen gemacht haben, 
die wir hier sind», erklärt Doro-
thea Rios-Hofmann, Quartierar-
beiterin beim GZ. Die Hälfte der 
Kinder konnte vor den Ferien 
noch gar nicht skaten, nun sind 
sie schon daran, «Drop-ins» und 
«Ollies» zu üben.  
Auch Klettern steht auf dem Pro-
gramm. Für einen Nachmittag ist 
die ganze Gruppe gemeinsam in 
die Kletterhalle nach Schlieren ge-
reist, wo sich die Kinder unter An-
leitung eines Trainers an der 
Wand oder dem Boulderfelsen 
versuchen konnten. Wer will, 
kann das neu erworbene Wissen 
am Kletterfelsen der Hardturm-
brache nun weiter vertiefen. 

Die Stimmung ist ausgelassen, 
entspannt und fröhlich. Das Feri-
enangebot des Gemeinschaftszen-
trums findet regelmässig in den 
Frühlings- und Herbstferien statt, 
immer zu einem anderen Thema. 
Die Kosten für die Eltern sind mi-
nimal, das Ziel ist es, ein Angebot 
für jedes Budget zu schaffen. Und 
das wird geschätzt: Mit den 20 
Teilnehmer*innen, alle aus Höngg, 
ist das Ferienprogramm ausge-
bucht. Einige Interessent*innen 
mussten auf die nächsten Ferien 
vertröstet werden.
Zurück zur Hardturmbrache: Jetzt 
naht die Zvierizeit. Die GZ-Mitar-
beiter*innen bereiten gesunde 
Snacks, Äpfel, Mango und Nüsse 
vor, ergänzt durch ein paar Ku-
chenstücke. 
So richtig Zeit für Zvieri haben die 
Kinder eigentlich nicht, aber der 
Kuchen sieht dann doch so verlo-
ckend aus, dass sie kurz ihre Tätig-
keiten unterbrechen. Und gleich 
darauf geht’s wieder weiter. Es gilt, 
die Zeit noch auszukosten.  
Eingesandt von Silvana Kohler

Drei Tage Action mit dem GZ

Gemeinsam lernen und Neues ausprobieren macht Freude. (Fotos: zvg)

Ab in die Tiefe! Mit Unterstützung von Ian kostet das nur halb so viel Überwindung. 

Kinder und Jugendliche

Ein Inserat dieser Grösse
1 Feld, 50 × 16 mm, 
kostet nur Fr. 44.– 
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InsP Pawi i180920 pawi WeyundMuggli novmarz

Jetzt aktuell:

November bis März
Schnittarbeiten an Sträuchern und 
Bäumen, allgemeine Fäll-Arbeiten

Patrik Wey Flavio Muggli

PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen  
– Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister
E-Mail: pawi-gartenbau@bluewin.ch

Ackersteinstr. 131
8049 Zürich
Tel. 044 341 60 66
079 400 91 82
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50 x 156 mm
1 B x 8 H

www.hotwok.ch

Bistro Restaurant Hot Wok
Gemeinschaftszentrum Roos
Roosstr. 40, 8105 Regensdorf,  
Telefon 044 840 54 07
Mo–Fr:  11–14 und  
 17–22 Uhr
Samstag: 17–22 Uhr
Sonntag:  11–22 Uhr
(durchgehend warme Küche)

RestaurantRestaurant

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch
Tägliches  
Mittagsbuffet  
à discrétion für Fr. 21.50.

Salat, Suppe, diverse 
Hauptspeisen und Dessert.

Und natürlich besteht  
das Angebot auch  
weiterhin als 

Take-away oder

Lieferservice:

hotwok-kurier.ch
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Höngg aktuell
DONNERSTAG,  27.  OKTOBER

Älterwerden und danach
17.30–19.45 Uhr. Das Thema heute: 
«Gedanken und Austausch zum 
Tod». Eintritt frei. Anmeldung an das 
Sekretariat via Anmeldeformular 
oder atelier.kk.zehn@reformiert-zu­
erich.ch oder 043 311 40 60. Sonn­
egg Höngg, Lounge, Bauherren­
strasse 53.

FREITAG,  28.  OKTOBER

Senioren Turner
9–10 Uhr. Gymnastik, Fitness, Ge­
dächtnistraining. Reformiertes 
Kirchgemeindehaus, Ackerstein­
strasse 186.

Turnen 60plus
9–11 Uhr. Für Frauen, die trotz des 
Älterwerdens ihre Beweglichkeit 
und Kraft erhalten wollen. Katho­
lische Kirche Heilig Geist, Limmat­
talstrasse 146.

Offener Jugendtreff im Chaste
19.30–22.30 Uhr. Ab der Oberstu­
fe treffen sich die Jugendlichen in 
dem von ihnen selbst gestalteten 
Treff. GZ Höngg Kasten, Im oberen 
Boden 2.

Höngger Tanznacht  
20–1 Uhr. Siehe Artikel Seite 19.

SAMSTAG,  29.  OKTOBER

Theater-Nachmittag:  
Schwank in einem Akt
14.30 Uhr. Siehe Artikel Seite 19.

JuFo-Bar
20–2 Uhr. Für Jugendliche und 
junge Erwachsene ab 16 Uhr. Ka­
tholisches Pfarramt Heilig Geist, 
LImmattalstrasse 146.

SONNTAG,  30.  OKTOBER

Active Sundays 
Bewegungslandschaft
10–17 Uhr. Die ETH macht das 
Sport Center Hönggerberg in den 
Wintermonaten an mehreren 
Sonntagen öffentlich zugänglich. 
Kinder bis acht Jahre können sich 
in Begleitung der Eltern unter 
fachmännischer Anleitung austo­
ben. An den «Active Sundays» 
steht eine herausfordernde Bewe­
gungslandschaft zur Verfügung. 
Umgesetzt sowie betreut durch 
das Institut für Bewegungswissen­
schaften und Sport. Der Eintritt 
zur Veranstaltung ist kostenlos. 

ETH Zürich, Campus Hönggerberg, 
Sport Center, Robert-Gnehm-Platz 
1, 8093 Zürich.

Ortsmuseum Höngg
14–16 Uhr. Ständige Ausstellung 
und Sonderausstellung zum Wein­
bau in Georgien. Ortsmuseum 
Höngg, Vogtsrain 2.

Theater-Nachmittag:  
Schwank in einem Akt
14.30 Uhr. Siehe Artikel Seite 19.

MONTAG,  31 .  OKTOBER

Bewegung mit Musik 60plus
8.45–11 Uhr. Für Frauen ab 60: Für 
Gelenke und Muskeln mit Lachen 
und Geselligkeit, fein, subtil und 
effizient. Von 8.45 bis 9.45 Uhr 
oder von 10 bis 11 Uhr. Reformier­
tes Kirchgemeindehaus, Acker­
steinstrasse 186.

DIENSTAG,  1 .  NOVEMBER

Freies Malen Limmatstrasse
9.30–12 Uhr. Für Kinder mit Be­
gleitperson. 2 Franken pro Blatt, 50 
% mit KulturLegi. Ohne Anmel­
dung. Geschwisterkinder im 
Chrabbelalter sind herzlich will­
kommen. GZ Höngg, Galerie 1. 
Stock, Limmattalstrasse 214.

Bewegung mit Musik 60plus
10.30–11.30 Uhr. Für Frauen ab 60: 
Für Gelenke und Muskeln mit La­
chen und Geselligkeit, fein, subtil 
und effizient. Reformiertes Kirch­
gemeindehaus, Ackersteinstrasse 
186.

Licht und Schatten  
in der Architektur
18.15 Uhr. Öffentliche Führung: 
Fenster holen Licht und Luft in die 
Wohnräume, Dachvorsprünge, Log­
gien und Arkaden spenden Schat­
ten und schützen vor der Witte­
rung. Gesimse und Fugen beleben 
Fassaden. Das stimmige Verhältnis 
von Licht und Schatten bewegt  
Architekturschaffende seit je.  
Anmeldung erforderlich unter 
www.tours.ethz.ch. ETH Höngger­
berg, Gebäude HIL, Eingang Cam­
pus Info, Stefano-Franscini-Platz 
5, 8093 Zürich.

MIT T WOCH,  2 .  NOVEMBER

Bewegung mit Musik 60plus
10–11 Uhr. Für Frauen ab 60: Für Ge­
lenke und Muskeln mit Lachen und 
Geselligkeit, fein, subtil und effizi­

Kiki Kreativ am Höngger Bazar
11–15.30 Uhr. Siehe 4. November.

Ökumenische Gedenkfeier vor 
der Aufhebung der Gräber
11.30 Uhr. Siehe Artikel Seite 2. 
Friedhofkapelle, Notzenschürli­
strasse 30.

Räbeliechtli schnitzen
14–17 Uhr. Siehe Artikel Seite 20.

Bauspielplatz Rütihütten
14–17.30 Uhr. Siehe 2. November.

Theater-Nachmittag:  
Schwank in einem Akt
14.30 Uhr. Siehe Artikel Seite 19.

Räbeliechtli Umzug 2022
18.45–20.30 Uhr. Siehe Artikel Sei­
te 20.

SONNTAG,  6.  NOVEMBER

Ortsmuseum Höngg
14–16 Uhr. Siehe 30. Oktober.

MONTAG,  7.  NOVEMBER

Bewegung mit Musik 60plus
8.45–11 Uhr. Siehe 31. Oktober.

Wulle Träff
19–21 Uhr. Monatliches Strick- und 
Häkel-Treffen. Sonnegg Höngg, 
Bauherrenstrasse 53.

DIENSTAG,  8.  NOVEMBER

Freies Malen Limmatstrasse
9.30–12 Uhr. Siehe 1. November.

Bewegung mit Musik 60plus
10.30–11.30 Uhr. Siehe 1. Novem­
ber.

MIT T WOCH,  9.  NOVEMBER

Bewegung mit Musik 60plus
10–11 Uhr. Siehe 2. November.

Computerhilfe für 60+
14–16 Uhr. Der Verein Computeria 
Zürich hilft bei Laptop-, Tablet- 
oder Handyproblemen. Kontakt­
person: Herbert Oberlin, Email: 
h.oberlin@gmx.ch. Ref. Kirchge­
meindehaus , Ackersteinstrasse 
186.

Bauspielplatz Rütihütten
14–17.30 Uhr. Siehe 2. November.

DONNERSTAG,  10.  NOVEMBER

Sturzpräventation
14.30 Uhr. Siehe Artikel Seite 23.

ent. Reformiertes Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 186.

Bauspielplatz Rütihütten
14–17.30 Uhr. Hütten bauen und mit 
Holz werken für alle Primarschul­
kinder, jüngere nur in Begleitung Er­
wachsener, kostenlos und ohne An­
meldung. Gute Schuhe anziehen. 
Bauspielplatz Rütihütten, Bus-End­
station Nr. 46 Rütihof.

DONNERSTAG,  3.  NOVEMBER

AKTIVIA Spiel- und 
Begegnungsnachmittag
14–17 Uhr. Jassen, Spielen und 
Austausch. Katholisches Pfarrei­
zentrum Heilig Geist, Saal 1, Lim­
mattalstrasse 146.

Jazz Happenings
20 Uhr. Heute mit Thedy Schütz 
von den Harlem Ramblers. Restau­
rant Grünwald, Regensdorferstras­
se 237.

FREITAG,  4 .  NOVEMBER

Turnen 60plus
9–11 Uhr. Siehe 28. Oktober.

Höngger Bazar 2022
16–21 Uhr. Der Erlös geht zugunsten 
von gemeinnützigen Projekten im In- 
und Ausland. Mit Restaurant und 
Cüpli-Bar. Für Gross und Klein gibt 
es wieder eine Kreativ-Werkstatt 
und die Hüpfchile steht draussen 
auf dem Vorplatz. Reformiertes 
Kirchgemeindehaus Höngg, Saal, 
Ackersteinstrasse 186.

Kiki Kreativ am Höngger Bazar
16–19.30 Uhr. Upcycling Basteln für 
einen guten Zweck: Farbenfrohe 
Kränze, Laternen oder Insektenho­
tels aus ausgedienten Objekten. 
Nur Materialkosten. Der Erlös wird 
an karitative Organisationen ge­
spendet. Kirchgemeindehaus 
Höngg, Grosser Saal/Schultrakt/
Vorhof, Ackersteinstrasse 186.

Spielabend
19–22 Uhr. Unterhaltsamer Abend 
in geselliger Runde. Sonnegg 
Höngg, Saal, Bauherrenstrasse 53.

Offener Jugendtreff im Chaste
19.30–22.30 Uhr. Siehe 28. Okto­
ber.

SAMSTAG,  5.  NOVEMBER

Höngger Bazar 2022
11–16 Uhr. Siehe 4. November.

Ausblick
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DJ Philippo lässt mitreissende Hits der 1960er- bis 
1980er-Jahre für die Höngger Tanznacht wiederauf
leben. Nostalgie und tolle Tanzlaune sind garantiert.
«Ich bin schon als Knirps vor der 
Stereoanlage meines Vaters ge-
sessen und habe den Hits ge-
lauscht», erinnert sich Philipp 
Niederöst. Das war in den 1980er-
Jahren. Die Faszination ist geblie-
ben: Der Zürcher Oberländer legt 
heute als DJ Philippo selbst Best-
seller auf. Musik durchzieht sein 
ganzes Leben: Ob als Organisator 
von Rock- und Oldiepartys, ob als 
DJ am Züri-Fest oder an Public-
Viewings von Fussballweltmeis-
terschaften  – Niederöst war mit 
dabei. Auch in der «Guggemusig 
Limmatliiche» gibt er als Posau-
nist laustark den Ton an.

Ein Heimspiel  
Niederöst lebt mit seiner Familie 
in Höngg und hat für sein Heim-
spiel Musik von den 1960er- bis in 
die 1980er-Jahre bereit: «Ich 
möchte Erinnerungen wecken an 
die erste Verliebtheit zum Bei-
spiel. So entstehen gute Gefühle 
und positive Energie», ist der 

45-Jährige überzeugt. Seine Song-
Auswahl ist gross. Die 1960er-Jah-
re erklingen zum Beispiel mit «Hit 
the Road Jack» von Ray Charles, 
die 1970er schwingen mit Donna 
Summers «Hot Stuff» an, und die 
1980er beflügeln mit Michael Jack-
sons «Beat It». Spass, Schwung 
und Schwelgen im Gestern – DJ 
Philippo und die KulturBox Höngg 
machen es möglich. (e) 

H Ö N G G ER TA NZ N ACH T
Höngger Tanznacht mit  
DJ Philippo: «Hits aus den 60ern 
bis 80ern»
Freitag, 28. Oktober, 20 Uhr
Abendkasse und Bar ab 19.30 Uhr
Restaurant Mühlehalde 13’80, 
Grosser Saal, Limmattalstrasse 
215, Eintritt: 15 Franken.
Vorverkauf: eventfrog.ch, Buch-
handlung & Café Kapitel 10 und 
www.kulturbox-hoengg.ch

Eine Nacht voller Spass  

An der Höngger Tanznacht dreht sich alles um die 1960er- bis 1980er-Jahre.  
(Foto: Freepik)

Ausblick

Die Zürcher Freizeit-Büh-
ne aus Höngg spielt einen 
Schwank in einem Akt in 
einigen Gesundheitszent-
ren. Die Aufführungen 
sind öffentlich und gratis.

Die Theatergruppe vom Jodelclub 
«Alpstein-Echo» steht vor den letz
ten Proben ihres neuen Stücks. 
Ihr Regisseur ist ihnen davon
gelaufen, weil Susi immer etwas 
zu motzen hatte. Deshalb enga-
giert sie einen Profiregisseur. Ihre 
Mitspielenden sind jedoch alles 
andere als begeistert von dieser 
Idee. Verspätet trifft dieser Profi 
ein und legt sich ordentlich ins 
Zeug, damit das Theaterstück ein 
Erfolg wird.
Das Stück «Theater im Theater» 
bietet eine heitere Stunde voller 
Unterhaltung und ist nach drei-
jähriger Funkstille – bedingt 
durch die Pandemie – ein Lebens-
zeichen des Höngger Theaters 
Zürcher Freizeit-Bühne, kurz ZFB. 
Das Ensemble wollte vor den 
März-Aufführungen mit einem 
Einakter für Furore sorgen. Kur-
zerhand versammelte man das 
Ensemble für die Planung. Bruno 
Niklaus übernahm die Regie so-
wie eine Nebenrolle. In weiteren 
Rollen agieren Vreni und Heinz 
Jenni, Liliane Salzmann,  
Silvia Senn und Lajos Lüscher.  
Michael Schneider übernimmt die 
Technik und das Soufflieren.

Auftritt im Kreis 10
Alle sechs Aufführungen, welche 
die ZFB quer durch die Stadt 
führt, finden jeweils samstags 

oder sonntags statt. Höngg, die 
Heimat des Vereins, findet sich 
nicht auf der Liste der Mini-Tour-
nee, aber sehr wohl der Kreis 10 
mit dem Gesundheitszentrum für 
das Alter Sydefädeli. 
Es dauert aber nicht mehr lange 
und das gesamte Ensemble der 
ZFB wird im Saal des reformierten 
Kirchgemeindehauses zu erleben 
sein: Ende März 2023 wird die 
Boulevard-Komödie «Das hät mer 
grad no gfählt!» gespielt, die Pro-
ben laufen auf Hochtouren. (e) 

T HE AT ER IM T HE AT ER
Schwank in einem Akt mit der 
Zürcher Freizeit-Bühne
An folgenden Daten immer jeweils 
um 14.30 Uhr:
· �29. Oktober, GFA Stampfenbach 
in ZH-Unterstrass

· �30. Oktober, GFA Grünau in  
ZH-Altstetten

· �5. November, GFA Mittelleim-
bach in ZH-Leimbach

· �12. November, GFA Herzogen-
mühle in ZH-Schwamendingen

· �19. November, GFA Bullinger/
Hardau in ZH-Albisrieden

· �20. November, GFA Sydefädeli  
in ZH-Wipkingen

«Theater im Theater»  
auf Mini-Tournee

Heinz Jenni, als Regisseur von Welt, der mit einem Theaterverein ein Bühnenstück 
einstudieren will. (Foto: zvg)
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Geselliges Quartiermittagessen
Sonntag, 30. Oktober 2022, 11.50 Uhr
Menü für 30 Franken: Tagessuppe, Roastbeef an
Sauce béarnaise, Kartoffelgratin, Broccoli mit Ei, Dessert
Mineral und Kaffee inbegriffen

Anmeldung bis Freitag, 28. Oktober, 15 Uhr
Telefon 044 344 20 50

Nächstes Quartiermittagessen mit Hausführung:  
Sonntag, 20. November 2022

Hohenklingenstrasse 40, 8049 Zürich, www.hauserstiftung.ch

Wohnen im Alter
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Inserat ab 25. August 2022

Englisch- und Deutsch-Nachhilfe
für Kinder (ab 10)  
und Jugendliche

www.harpers.ch

Einstieg jederzeit möglich 
Harper’s Basic English, 

Zürich-Höngg 
Rufen Sie uns an: Tel. 043 305 85 36
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Am Samstag, 5. November, führt der Quartierverein 
Höngg den beliebten Räbeliechtli-Umzug durch.

Diesen November darf man sich 
wieder auf einen Räbeliechtli-Um-
zug freuen, wie er vor der Pande-
mie begangen wurde: ganz ohne 
Einschränkungen. Organisiert 
vom Quartierverein Höngg wird 
die Route als «Sternmarsch» von 
fünf Orten zum Zentrum von 
Höngg auf den Kirchplatz führen. 
Tambouren werden die Gruppen 
anführen. Dort angekommen, ver-
sorgen Freiwillige die eintreffen-
den Kinder mit Weggen, die eine 
hiesige Bäckerei speziell für den 
Umzug kreiert hat. Für Musik ist 
gesorgt und für allfällige Bedürf-
nisse stehen die Sanitäranlagen 
vom Haus Sonnegg zur Verfü-
gung. (e) 

R Ä B EL IECH T L I - UMZ U G H Ö N G G
Samstag, 5. November
Die Besammlungsorte sind: 

· �Kürbergstrasse/Am Börtli: 
Besammlung 18.45 Uhr, 
Abmarsch 19 Uhr

· �Regensdorferstrasse/Segantini-
strasse: Besammlung 18.45 Uhr, 
Abmarsch 19 Uhr

· �Frankental Tramendsta-
tion: Besammlung 18.35 Uhr, 
Abmarsch 18.50 Uhr 

· �Schulhaus Rütihof: Besammlung 
18.30 Uhr, Abmarsch: 18.45 Uhr

· �Schulhaus Am Wasser:  
Besammlung 18:45 Uhr, 
Abmarsch 19 Uhr

Mit dem Räbeliechtli-Umzug durch Höngg

Ausblick

Der November steht vor 
der Tür und mit ihm der 
nächste Räbeliechtli-
Umzug: Am Samstag, 
5. November, lädt das GZ 
Höngg zum gemeinsamen 
Räbenschnitzen in den 
Rütihof ein.

Der Winter kommt. Ganz be-
stimmt. Die Tage werden kürzer, 
die Dunkelheit nimmt zu. Es wird 
wieder Zeit für den Räbeliechtli-
Umzug. In diesem Jahr wird der 
vom Quartierverein Höngg orga-

nisierte «Sternmarsch» (siehe Ar-
tikel unten) zur Kirche am 5. No-
vember stattfinden. Am gleichen 
Tag lädt das GZ Höngg am Stand-
ort Rütihof dazu ein, gemeinsam 
aus unscheinbaren weissen Rü-
ben wahre Kunstwerke entstehen 
zu lassen. Wem das zu spät ist, 
dem/der steht am Mittwoch, 2. 
November, der Gemeinschafts-
raum der ABZ an der Appenzel-
lerstrasse 51 fürs Räbenschnitzen 
offen. An beiden Standorten wird 
zwischen 14 und 17 Uhr ge-
schnitzt und ausgehöhlt. Werk-
zeug ist vorhanden, Räben kön-
nen gegen einen Unkostenbeitrag 

von zwei Franken erstanden oder 
selbst mitgebracht werden. Und 
gute Tipps der GZ-Mitarbeiten-
den gibt’s gratis dazu. (e) 

Mittwoch, 2. November, 14–17 Uhr. 
Gemeinschaftsraum ABZ, Appen-
zellerstrasse 51.
Samstag, 5. November, 14–17 Uhr. 
GZ Höngg, Standort Rütihof,  
Hurdäckerstrasse 6.
Kinder bis 7 Jahre in Begleitung. 
Zwei Franken pro Räbe inklusive 
Nutzung der Schnitzutensilien. 
Kostenlos mit KulturLegi. 
Ohne Anmeldung.

Räben schnitzen im GZ

Bevor sie leuchtet, wird die Räbe ausgehöhlt und verziert. (Fotos: zvg)
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Inserat für 31. März 2022

www.zahnaerztehoengg.ch

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner

Dr. med. dent.  
Marie Montefiore

Dentalhygiene  
und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
Mo, Do:  7.30 bis 20 Uhr
Di, Mi: 7.30 bis 17 Uhr
Fr:  7.30 bis 16 Uhr

Telefon 044 342 19 30

BINDER Treuhand AG
Treuhand-, Revisions- und Steuerrechtspraxis

Limmattalstrasse 206, 8049 Zürich
Tel. 044 341 35 55
www.binder-treuhand.ch

Daniel Binder, 
dipl. Wirtschaftsprüfer,  
dipl. Steuerexperte
• Buchhaltungen, Steuern, 
 Beratungen
• Revisionen 
 und Firmengründungen
• Personaladministration
• Erbteilungen
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Werden Sie Mitglied 
des Quartiervereins 

Der politisch und konfessionell 
neu trale Quartierverein Höngg 
(QVH) engagiert sich für den Erhalt 
und die Verbesserung der Lebens-
qualität im Quartier und ist privat-
rechtlich organisiert. Der QVH ist 
von den Stadtbehörden als offiziel-
le Ver tre tung der Quartierbevölke-
rung anerkannt und unterstützt.
Der Quartierverein steht allen inte-
ressierten Personen offen. Ehren-
amtlich tätige und im Quartier gut 
vernetzte Vorstandsmitglieder lei-
ten den Verein und zeichnen für 
ein oder mehrere Ressorts verant-
wortlich.
Die Förderung des Quartiers und 
des Gemeinwesens liegt ihm eben-
so am Herzen wie die Anregung 
und Förderung von gemeinnützi-
gen und kulturellen Unternehmun-
gen im Quartier.
Zürihegel, 1.-August-Feier, Neu-
zuzüger*innen-Anlass, Wümmet-
fäscht und Räbeliechtliumzug sind 
nur einige Anlässe, welche der 
QVH durchführt.
Mit Ihrer Mitgliedschaft unterstüt-
zen Sie uns in all den oben genann-
ten Anliegen und Unternehmun-
gen. Der jährliche Mitgliederbeitrag 
beträgt Fr. 20.– pro Person und be-
inhaltet eine Einladung mit Apéro 
an die Generalversammlung. Um 
informiert zu bleiben empfehlen 
wir auch unseren Newsletter, den 
Sie mit der Mitgliedschaft beantra-
gen können.

Schreiben Sie uns gerne per Post 
oder via Formular auf unserer 
Web site oder sprechen Sie eines 
unserer Vorstandsmitglieder an. 
Wir freuen uns auf Sie.

Alexander Jäger
Präsident Quartierverein
Postfach/8000 Zürich

www.zuerich-hoengg.ch
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Stürzen ist eine der 
häufigsten Unfallursa-
chen. Am nächsten 
AKTIVIA-Nachmittag 
werden daher präventive 
Übungen und Tipps 
präsentiert.

Und plötzlich ist es passiert, man 
stürzt auf dem Weg von der Küche 
ins Wohnzimmer, in den eigenen 
vier Wänden. Die Gründe für ei-
nen solchen Unfall können vielfäl-
tig sein: Eine Sehbehinderung, ei-
ne Gleichgewichtsstörung oder 
eine Muskelschwäche können 
zum Sturz führen, um nur drei Ur-
sachen zu nennen. Das Risiko 

lässt sich nie ganz ausschliessen, 
egal, in welchem Alter man sich 
befindet. Dennoch lässt sich ei-
nem möglichen Sturz entgegen-
wirken. Aber Sturzprävention – 
wie geht denn das? Die Antwort 
findet sich in der Bewegung. Doch 
es reicht nicht, spazieren zu ge-
hen und Hausarbeiten zu erledi-
gen. Es bedarf mehr, um gesund 
und beweglich zu bleiben.
Kurz gesagt: Mit einem guten 
Gleichgewicht, gepaart mit genü-
gend Kraft, ist schon viel gewon-
nen. Die diplomierte Physiothera-
peutin Natalie Beck-Marty ist 
Fachexpertin für Mobilität im Al-
ter und nimmt sich des Themas 
an. Am nächsten AKTIVIA-Nach-
mittag wird sie den Teilnehmen-

den unter dem Motto «Bewegung 
im Alltag und Sturzprävention» ge-
zielte Übungen und Bewegungen 
beibringen, um die Unfallgefahr 
zu verkleinern. Es sind Übungen, 
die in den Alltag gut integriert 
werden können. Alle Interessier-
ten sind willkommen. (e) 

B E W EG UN G IM A L LTAG UND 
S T UR Z P R ÄV EN T I O N
Donnerstag, 10. November,  
14.30 Uhr
Pfarreizentrum Heilig Geist,  
Limmattalstrasse 146
Freier Eintritt
Eine Veranstaltung der  
Katholischen Pfarrei Heilig Geist

Die Tageswanderung vom 
Mittwoch, 2. November, 
führt ins Tösstal, von 
Turbenthal über Gyren-
bad durch das Hutziker 
Tobel und wieder zurück. 
Die Wanderzeit beträgt 
fast vier Stunden mit 
einem Auf- und Abstieg 
von je 400 Metern.

Um 8.31 Uhr geht es mit der S11 ab 
dem Zürcher Hauptbahnhof di-
rekt nach Turbenthal. Ohne Start-
kaffee führt der Weg zuerst 
durchs Dorf und dann recht steil 
mit teils hohen Treppenstufen 
durch den bunten Herbstwald 
und über Weiden nach Gyrenbad. 
Dort geniessen wir die schöne 
Rundsicht über das Zürcher Ober-
land. Im Gasthof Gyrenbad wartet 
ein feines Essen auf uns. Gestärkt 
wandert die Gruppe durch das 
malerische Hutziker Tobel mit 
kleinen Wasserfällen zurück nach 
Turbenthal. Von dort fährt die  
S-Bahn um 16.41 Uhr nach Zürich 
zurück. Die Ankunft in Zürich 
wird um 17.27 Uhr erwartet.

Plan B bei Schnee
Für den Auf- und Abstieg sind Stö-
cke und gute Wanderschuhe erfor-
derlich. Sollte schon Schnee lie-
gen, gibt es einen Plan B: Ab 
Gyrenbad würde dann die Route 

über Lettenberg nach Rämismüh-
le verlaufen. Von dort würde die S-
Bahn wieder nach Zürich fahren.
Das Wanderleiterteam Ruth Kunz 
und Peter Surber freuen sich in je-
dem Fall, die Teilnehmenden ins 
Zürcher Oberland zu (ent)führen. 
(e) 

H Ö N G G ER WA ND ER G RUP P E 6 0 P L U S
Besammlung um 8.15 Uhr beim 
Gruppentreff Zürich HB. Billette: 
Jeder löst sein Billett selbst. 
ZVV-24h-Ticket, alle Zonen, mit 
Halbtax-Abo Fr. 17.20. Organisa-
tionsbeitrag 6 Franken, auch für 
GA-Inhaber*innen. Die Anmel-
dung ist obligatorisch: Montag, 31. 
Oktober, 20 bis 21 Uhr, Dienstag, 
1. November, 8 bis 9 Uhr, bei Ruth 
Kunz, 044 371 17 77 oder Peter 
Surber, 044 371 40 91. Notfall-
nummer: 079 258 65 66 (Ruth).  

Bewegung ist das A und O  

Durch den bunten Herbstwald

Das Risiko eines Sturzes lässt sich nie ganz ausschliessen. (Grafik: Freepik)

Der reformierte Kirchen-
chor führt im Gottes-
dienst am Reformations-
sonntag Werke von Louis 
Spohr auf. Der Auftritt 
findet in Oberengstringen 
statt. 
 
Im Gottesdienst vom Sonntag, 6. 
November, singt der reformierte 
Kirchenchor Höngg drei Chöre 
aus dem Oratorium «Die letzten 
Dinge» von Louis Spohr. Der Kom-
ponist galt nach dem Tode Beet-
hovens als die grösste deutsche 
Komponistenpersönlichkeit. Sein 
Ruhm verblasste erst, als Felix 
Mendelssohn und Robert Schu-
mann zu Anerkennung und Ehre 
gelangten. 
«Die letzten Dinge» war zu seiner 
Zeit Spohrs beliebteste Komposi-
tion, was die eindrückliche Zahl 
von über 31 Aufführungen be-
weist. Im Zentrum steht die Offen-
barung des Johannes. Den end-
zeitlichen Schreckensvisionen 
gibt der Komponist aber wenig 
Raum. Vielmehr durchzieht das 
Oratorium eine positive, tröstli-
che Grundhaltung. Der reformier-
te Kirchenchor musiziert mit dem 
Organisten Robert Schmid unter 
der Leitung von Kantor Peter 
Aregger. 

Erneuerung und Bewahrung
Die Pfarrerinnen Anne-Marie Mül-
ler und Yvonne Meitner sowie 
Pfarrer Jens Naske halten diesen 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Reformierten Kirche Ober-
engstringen. Ausgehend vom 
Gleichnis Jesu vom «neuen Wein 
in alten Schläuchen» denken sie 
über das Verhältnis von Erneue-
rung und Bewahrung in der Kir-
che nach. In Höngg findet an die-
sem Sonntag in der Kirche kein 
Gottesdienst statt. (e) 

REF O RM AT I O N S S O NN TAG MI T  D EM 
K IR CHEN CH O R
Musik von Louis Spohr aus dem 
Oratorium «Die letzten Dinge» 
Sonntag, 6. November, 10 Uhr.
Reformierte Kirche  
Oberengstringen,
Goldschmiedstrasse 7,  
8107 Oberengstringen.

Musik aus  
«Die letzten Dinge» 

Die Wandergruppe wird bald die 
prächtigen Herbstfarben der Natur 
erleben. (Foto: Pixabay)   
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Reformierte Kirche  
Kirchenkreis zehn 
Alle Veranstaltungen  
auf www.kk10.ch/agenda

M O –FR ,  14 –17. 3 0 UHR

kafi & zyt – das Generationencafé
	 Freitag, 4. November 

geschlossen wegen Bazar 
D. Hausherr

D O NNER S TAG ,  2 7.  O K T O B ER

14.00	 WipWest Stamm
	 WipWest Huus
	 Y. Meitner
15.00	 Verkauf Wintergestecke
	 KGH Höngg
	 Frauenverein Höngg
20.00	Kirchenchor-Probe
	 KGH Höngg

FREI TAG ,  2 8 .  O K T O B ER

13.45	 Walk & Talk
	 Bushaltestelle Grünwald
	 N. Dürmüller
15.00	 Verkauf Wintergestecke
	 KGH Höngg
16.00	 Bazar
	 KGH Oberengstringen

S A M S TAG ,  2 9.  O K T O B ER

10.30	 Bazar
	 KGH Oberengstringen

S O NN TAG ,  3 0.  O K T O B ER

10.00	 Schöpfungs-Gottesdienst
	 mit Kindern des Unti4
	 Kirche Höngg
	 N. Dürmüller
10.00	 Gottesdienst
	 Kirche Oberengstringen
	 M. Günthardt
11.00	 Ukrainische Kunst
	 Finissage, Sonnegg

M O N TAG ,  3 1 .  O K T O B ER

18.00	 Blues-Café
	 KGH Oberengstringen
	 J. Naske

D IEN S TAG ,  1 .  N OV EMB ER 2 0 2 2 ,

18.30	 Día de los Muertos
	 Workshop for adults (engl.)
	 Sonnegg, mit Anmeldung
18.30	 Frau-Wohl-Sein	
	 Sonnegg, mit Anmeldung

MI T T WO CH ,  2 .  N OV EMB ER

8.15	 Halbtageswanderung
	 Wandergruppe Höngg
9.45	 Andacht Hauserstiftung
	 P. Föry 
13.30	 Día de los Muertos
	 Workshop for kids (engl.)
	 Sonnegg, mit Anmeldung

D O NNER S TAG ,  3 .  N OV EMB ER

11.30	 Spaghettiplausch
	 KGH Oberengstringen
16.00	 Qi-Gong
	 Sonnegg, mit Anmeldung
20.00	Kirchenchor-Probe
	 KGH Höngg

FREI TAG ,  4 .  N OV EMB ER

13.45	 Walk & Talk
	 Bushaltestelle Grünwald
	 N. Dürmüller
16.00	 Höngger Bazar
	 mit Kiki Kreativ
	 KGH Höngg
18.00	 Liib & Seel
	 mit Pastaessen, Sonnegg
19.00	 Spielabend:  

für Erwachsene
	 Sonnegg 

S A M S TAG ,  5 .  N OV EMB ER

9.15	 Gottesdienst
	 Alterszentrum Sydefädeli
	 A.-M. Müller
10.30	 Gottesdienst
	 Alterszentrum Trotte
	 A.-M. Müller
11.00	 Höngger Bazar bis 16.00
	 mit Kiki Kreativ
	 KGH Höngg

S O NN TAG ,  6 .  N OV EMB ER

10.00	 Reformations-Gottesdienst
	 Abendmahl, Riedhof Höngg
	 M. Günthardt
10.00	 Gottesdienst im Kirchen­

kreis
	 mit Abendmahl und 

Kirchenchor
	 Kirche Oberengstringen
	 Pfarrteam

M O N TAG ,  7.  N OV EMB ER

19.00	 Wulle Träff
	 Sonnegg
19.30	 Kontemplation
	 Kirche Höngg

D IEN S TAG ,  8 .  N OV EMB ER

12.00	 Ökum. Senioren-Mittags­
tisch

	 KGH Oberengstringen
16.00	 Andacht 
	 Tertianum Im Brühl
	 A.-M. Müller

MI T T WO CH ,  9 .  N OV EMB ER

14.00	 Round Dance
	 KGH Höngg
18.00	 Bibeleinführung
	 Sonnegg, J. Naske

D O NNER S TAG ,  10.  N OV EMB ER

20.00	Kirchenchor Probe
	 KGH Höngg

FREI TAG ,  11 .  N OV EMB ER

18.00	 Kimono Nähen
	 Sonnegg, mit Anmeldung

S O NN TAG ,  13 .  N OV EMB ER

10.00	 Taufgottesdienst für
	 KLEIN und gross
	 Kirche Höngg
	 D. Trinkner
17.00	 Gospelkirche
	 Kirche Oberengstringen
	 Chilekafi ab 16.15
	 J. Naske

Katholische Kirche Heilig 
Geist Zürich-Höngg
D O NNER S TAG ,  2 7.  O K T O B ER

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

FREI TAG ,  2 8 .  O K T O B ER

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum

S A M S TAG ,  2 9.  O K T O B ER

18.00	 Eucharistiefeier

S O NN TAG ,  3 0.  O K T O B ER

10.00	 Eucharistiefeier mit Toten- 
gedenken anschliessend 
Apéro

18.00	 Konzert zu Allerseelen, 
Cantata Nova und Cantata 
Prima, Kirche

M O N TAG ,  3 1 .  O K T O B ER

17.00	 Meditativer Kreistanz, Kirche
19.30	 Kontemplation in der ref. 

Kirche

MI T T WO CH ,  2 .  N OV EMB ER

18.00	 Taizé-Abendgebet, Kirche

D O NNER S TAG ,  3 .  N OV EMB ER

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

14.00	 @KTIVI@ - Spiel- und 
Begegnungsnachmittag, 
Zentrum

17.00	 Eucharistische Anbetung

FREI TAG ,  4 .  N OV EMB ER

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum

S A M S TAG ,  5 .  N OV EMB ER

18.00	 Eucharistiefeier mit 
HGU-Eröffnung

S O NN TAG ,  6 .  N OV EMB ER

10.00	 Eucharistiefeier, Mitsing-
Gottesdienst

18.00	 Jugendgottesdienst, Kirche

M O N TAG ,  7.  N OV EMB ER

09.30	Bibelgespräch mit Pia Föry, 
Zentrum

D O NNER S TAG ,  10.  N OV EMB ER

09.00	Wortgottesdienst, 
vorgängig Rosenkranz­
gebet

09.30	Dunnschtig-Chilekafi
14.30	 @KTIVI@ Workshop 

Bewegung im Alttag, 
Sturzprävention

17.00	 Eucharistische Anbetung

FREI TAG ,  11 .  N OV EMB ER

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum

S A M S TAG ,  12 .  N OV EMB ER

10.00	 Eltern-Kind-Feier, Kirche
11.00	 Ukraine Support Sammel­

aktion, Zentrum (-15.00 
Uhr)

18.00	 Eucharistiefeier

S O NN TAG ,  13 .  N OV EMB ER

10.00	 Eucharistiefeiern  
anschliessend Kirch­
gemeindeversammlung

Kirchen

Kirchliche Anzeigen

Traueranzeigen  
und Danksagungen
Der Inserateschluss für Traueranzeigen und Danksagungen
ist jeweils am Dienstag um 14 Uhr in der Erscheinungswoche.

Inserateannahme	 Telefon: 	 043 311 58 81
	 E-Mail: 	inserate@hoengger.ch

Persönliche Beratung in unseren Büros am Meierhofplatz 2 
	 Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr

Online	 www.höngger.ch›Inserate aufgeben
	 hoengger.ch/inserat-online-aufgeben
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Die Höngger Chöre Cantata Prima und Cantata Nova geben am Sonntag, 30. Oktober, 
ein Konzert mit Chorwerken der Brüder Joseph und Michael Haydn.
Haydn, natürlich – da denken alle 
an Joseph Haydn und seine 
Streichquartette, Oratorien und 
vielleicht Messen. Im 19. Jahrhun-
dert war das noch nicht der Fall. 

Sein jüngerer Bruder Michael ge-
noss in Musikkreisen ein ebenso 
hohes Ansehen, im Speziellen bei 
geistlichen Werken. Im Konzert 
der Chöre Cantata Prima und Can-

tata Nova werden beide Brüder 
mit einem ihrer Feder entsprunge-
nen kirchenmusikalischen Werk 
zu hören sein: Michael Haydns Re-
quiem in c-Moll und Joseph 
Haydns Te Deum in C-Dur.

Ein guter Ruf 
Einer der Gründe für Michael 
Haydns guten Ruf ist sein Requiem 
in c-Moll für Solisten, Chor und Or-
chester. 1771, nach dem Tod sei-
nes Fürsten Erzbischof Sigismund 
Graf von Schrattenbach, in nur 
zwei Wochen komponiert, zeigt er 
eindrücklich sein handwerkliches 
Können. 
Die intensive musikalische Trauer, 
die im Werk hörbar wird, gründet 
vermutlich auch darauf, dass der 
eigentlich als lebensfroh beschrie-
bene Haydn im selben Jahr sein 
einziges Kind verlor. Streng ge-
führte Teile in düsterem Tonfall 
wechseln sich ab mit unmittelba-
ren Stimmungsschwankungen 
und überraschenden harmoni-
schen Wendungen. 
Der bildreiche Text wird in musi-
kalische Motive übersetzt, welche 
die Zuhörer*innen packen und 
trotz aller Trauer schimmern 
auch immer wieder Trost und Zu-
versicht durch. So liess sich auch 
Mozart, der bei der Erstauffüh-
rung als Geiger mitspielte und 
Haydn freundschaftlich verbun-
den war, von dieser Requiem-Ver-
tonung inspirieren und griff für 
sein eigenes Requiem einige Ideen 
von Michael Haydn auf.

Formvollendete Kompositionen
Das Te Deum von Joseph Haydn 
steht im Kontrast zum Requiem in 
strahlendem C-Dur. In drei Teilen 
angelegt, ist das für Chor und Or-
chester 1799 komponierte Werk 
ein Höhepunkt seines kirchenmu-
sikalischen Schaffens. In kompri-
mierter Form zeigt er einen Gross-
teil seines musikalischen Könnens 
mit der Einbettung unterschied-
lichster Elemente in eine formvoll-
endete Komposition, die ihren 
prächtigen Schluss in der ab-
schliessenden Doppelfuge findet. 
Das Werk ist nicht nur eine Freude 
für das Publikum, sondern auch 
für die Mitwirkenden. Die Musik 
reisst alle richtiggehend mit.
Der Dirigent Jonas Gassmann 
stellte ein hochkarätiges Solisten- 
und Instrumentalensemble zu-
sammen, das hervorragend zu-
sammen harmoniert und die 
Chöre zu Höchstleistungen ani-
miert. 

Eingesandt von Jonas Gassmann

KO NZ ER T MI T  D EN CH Ö REN
CA N TATA P RIM A UND  
CA N TATA N OVA
Chorwerke von Joseph und 
Michael Haydn
Sonntag, 30. Oktober, 18 Uhr, 
Katholische Kirche Heilig Geist
Limmattalstrasse 146
Eintritt frei – Kollekte zur 
Deckung der Unkosten

Zwei Brüder und ein Konzert 

Das kommende Konzert der Chöre Cantata Prima und Cantata Nova widmet sich den Brüdern Joseph und Michael Haydn. (Foto: zvg)
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Wie ein Blatt zur Erde fällt, so geht ein Leben aus der Welt.
WIR DANKEN HERZLCH

Für die Beweise liebevoller Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Vaters und Grossvaters

Ernst Koch
5. September 1920 – 12. Oktober 2022

Wir sind dankbar, dass er nach einem reich erfüllten Leben 
fried lich zu Hause einschlafen durfte.

Ein besonderer Dank geht an Frau Pfarrerin Anne-Marie 
 Müller für die sinnreichen Worte über sein Leben. Dank auch 
an Herrn Bruno Reich für das schöne Orgelspiel und die pas-
senden Lieder.

Für die sehr gute ärztliche Betreuung danken wir Herrn  
Dr. David Eisner, für den grossartigen Einsatz danken wir dem 
Spitex-Team Rütihof, dem Verein zuhause-betreut Zürich mit 
Frau Marcela, dem Entlastungsdienst Kanton Zürich und dem 
Physio therapeuten Herrn Lorenzo Bitz.

Wir danken von Herzen allen unseren Freunden und Bekann-
ten, die dem Heimgegangenen im Leben mit Freundschaft 
begegnet sind, sowie all jenen, die ihm die letzte  
Ehre erwiesen haben. 

Für allfällige Spenden gedenke man bitte der Spitex Zürich, 
Team Rütihof, IBAN CH24 0900 0000 8918 19557

Die Trauerfamilie 
Max Koch, Jasmine und Kurt Wyss-Koch, Esthi und Thomas 
Wegmann-Koch
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Was bedeutet  
Wellness für Sie? 

Lovina Capaul: 
Wellness ist 
für mich bei­
spielsweise ein 
Bad im Wär­

mebad. Gerne gehe ich nach 
Altstetten in die Badi, das 
warme Wasser dort lieben 
auch die Kinder. Bei Kälte 
und schlechtem Wetter ist  
das sehr entspannend. Da- 
neben bedeutet auch ein 
schöner Spaziergang bei 
Sonnenschein für mich Well-
ness – ob in Höngg oder 
am Strand, das spielt dabei 
keine grosse Rolle. 

Helene Spill-
mann: Well­
ness bedeutet 
für mich Erho­
lung und Ent­

spannung. Dies finde ich 
etwa in einem Hotel mit 
Wellnessbereich. Das gönne 
ich mir von Zeit zu Zeit für 
ein paar Tage. Dort besuche 
ich etwa das Wärme- und 
Dampfbad oder geniesse 
eine Massage. Im Alltag 
entspanne ich mich durch 
Meditation und Spazier­
gänge. 

Loris Büh-
ler: Für mich 
heisst das, 
Körper, Geist 
und Seele ent­

spannen zu können. Dazu 
reise ich in der Regel ein­
mal jährlich für ein paar 
Wochen nach Indien in ein 
Kloster und meditiere dort. 
In diesem Kloster leben viele 
Menschen, man meditiert 
gemeinsam und achtet auch 
auf eine gesunde Ernährung.  

Umfrage: Dagmar Schräder

Die Letzte
Der nächste «Höngger»erscheint am 10. November.

Unsere Redaktorin  
Dagmar Schräder 
schreibt über die grossen 
und kleinen Dinge des 
Lebens. Und auch darü-
ber, warum der Mensch 
die Tiere beneiden sollte.
Homo sapiens. Oder homo sapiens 
sapiens? Das sind wir. Die wissen-
den Menschen. Krone der Schöp-
fung? Naja. So schlau wir sind, ir-
gendwas machen wir doch ganz 
entschieden falsch. Nein, nicht 
nur irgendwas, wir haben da im 
Laufe unserer Evolution und ganz 
besonders in den letzten paar 
hundert Jahren doch so einiges 
richtiggehend verbockt, da gibt’s 
nichts schönzureden. 
Aber das soll heute nicht das The-
ma sein. Eine Sache beschäftigt 
mich besonders. Und zwar unser 
Umgang mit Ressourcen. Für ein-
mal nicht mit denen des Planeten, 
sondern unseren eigenen. Unsere 
Lebensführung. Wenn ich alle an-
deren Lebewesen auf diesem Pla-
neten anschaue, führen diese in 
der Regel ein doch recht geruh
sames Leben. Nahrungssuche, so-
ziale Interaktion, körperliche Be-
dürfnisse, Fortpflanzung und vor 
allem – Schlaf. Darum dreht sich 
das ganze Leben. Sobald die kör-

perlichen und sozialen Bedürfnis-
se befriedigt sind, legen sich alle 
unsere nahen und entfernteren 
Verwandten dieser Erde, vom Re
genwurm bis zum Elefanten, ge
mütlich hin und ruhen. Bis zu 20 
Stunden am Tag kann etwa ein 
Hund schlafen. Katzen sowieso, 
die chillen den ganzen Tag. Aber 
auch die wilden Tiere scheinen 
recht viel Zeit für körperliche Re-
generation zu haben. Die brauchen 
sie natürlich auch, sie müssen 
schliesslich aus eigener Kraft ihr 

Überleben sichern. Aber solange 
man dem nächsten Raubtier ent
kommt, bleibt noch genug Gele-
genheit, um zur Ruhe zu kommen.
Nur wir nicht. Zumindest nicht 
mehr. Wahrscheinlich hatten uns-
re Urahnen noch eine ähnlich an-
spruchslose Freizeitgestaltung 
wie die Tiere. Aber schlau, wie wir 
sind, haben wir in der Zwischen-
zeit tausend und abertausend Din-
ge erfunden, die unser Leben ein-
facher machen sollen. Nach all der 
Energie, die wir in diese Erfindun-
gen investiert haben, müssten wir 
eigentlich gar nix mehr zu tun ha-
ben – oder zumindest nur noch 
Dinge, die uns Spass machen. 
Oder guttun. Stimmt aber nicht. 
Unser Leben wird gefühlt immer 
komplizierter. Der Stress wird im-
mer grösser, wir brauchen digitale 
Hilfsmittel, um keinen unserer Ter-
mine zu vergessen. Wir leiden an 
Depressionen und Burnouts. Um 
uns erholen zu können, steigen 
wir in ein Flugzeug und jetten Tau-
sende von Kilometern, bloss weit 
weg von unserem Alltag. Und wäh-
rend wir im Zeitdruck durch unser 
Leben hasten, schauen wir nei-
disch auf unsere Haustiere, die 
währenddessen gemütlich in der 
Wohnung rumliegen und einfach 
abschalten. Wie überaus intelli-
gent wir doch sind. 

(Bild: Jina Vracko)

DAG M A R S CHREIB T

Schlaue Spezies

Momentaufnahme

«Blick durch die Reben am Chille
steig: der Kirchturm Höngg im 
goldigen Herbstglanz.» Leser Tim 

Joda hielt erneut einen goldenen 
Moment fest. 
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Ästhetische Zahnmedizin
Implantologie

Zahnkorrektur – Invisalign

Dr. Marina Müller
Zürcherstrasse 13

8102 Oberengstringen
Telefon 044 440 14 14

Zahnmedizin
beim Frankental
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